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x. Hirſchber g, Sonnabend den 22, December 1866, 


Mit der Sonnabend den 29. December auszugebenden Nr. 103 u. 104 des Boten a. d. Nieſengebirge 
ſchließt das vierte Quartal des Jahrganges 1866. Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., ineluſive der 
Jeitungsſteuer, wird demnächſt erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch 
die Poſt oder durch unſere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Präuumeration von 15 Sgr., 
hneluſtve Zeitungsſteuer, rechtzeitig zu bewirken. Die Expedition des Voten. 


„ Mittwoch den 26. d. Mts. kann der Weihnachtsfeiertage wegen kein „Bote“ 


Ausgegeben werden. Nr. 103 und 104 erſcheinen zuſammen Sonnabend den 29. d. M. 


Die Expedition. 
.. en De ĩ· . 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland. 


— 


Interpellation eingebracht, betreffend die von Mecklenburg vor⸗ 


Preußen. 
Landtags- Angelegenheiten. 
Herrenhaus. 
md Sitzung, den 19. Decbr. Es wird ein Schreiben des 
Se ters des Ihnen vom 2%, November verlefen, wonach 
| Fr ajeſtät der König den Beſchluß des Herrenhauſes, den 
be afen Clemens von Weſtfalen ſeines Sitzes im Haufe für 
dberluftig zu erklären, — — Erſter Gegenstand der Ta⸗ 
gesordnung iſt der Commiſſionsbericht über die Regierungs⸗ 
ne ge vom 11. Juli d. J., betreffend die Ertheilung der Ge⸗ 
lehmigung zu der Verordnung vom 12. Mai d. J. über die 
Giiragemd igen Zinſen. Die Commiſſion ſchlägt einen neuen 
eſezentwurf vor. Der Juſtizminiſter erklärt die Commiſſions⸗ 
Verlage für unannehmbar und unausführbar. Auch der Han⸗ 
mit wimiſter erklärt ſich dagegen. Die Regierungsvorlage wird 
it 60 gegen 48 Stimmen angenommen. 
0 Abgeordnetenhaus. 

45. Sitzung, den 17. Decbr. Gleich nach Eröffnung der 
Sipung 1 5 75 der Minifterpräfinent Graf Hlsmard und 
wurde von den Mitgliedern der conſervativen Partei durch 
Erheben von den Plätzen begrüßt. — Der Abg. Löwe hat eine 


enommenen Abweichungen von dem Reichs wahlgeſeß. Der 
Miniſterpräſident beantwortet die Interpellation dahin, daß, 
um den Zuſammentritt des Parlaments nicht zu verzögern, 
es rathſam ſei, für diesmal die mecklenburgiſchen Abgeordneten 
jo zu acceptiren, wie fie uns gegeben find, und es dem Parla⸗ 
ment zu überlaſſen, die Vorlage anzunehmen, welche ihm preu⸗ 
ßiſcherfeits gemacht werden wird und welche den Beſchlüſſen 
des Parlaments ein größeres Gewicht geben wird. — Es folgt 
der Commiſſionsbericht zur Vorberathung des von dem Abg. 
Schulze eingebrachten Geſetzentwurfs, betreffend die prival⸗ 
rechtliche Stellung der auf en beruhenden Erwerbs 
und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften, ſowie des von der Staals⸗ 
regierung vorgelegten Geſetzentwurfs über denſelben Gegenstand. 
Die Commiſſion hat in dem Regierungs⸗Entwurf viele Ver⸗ 
änderungen vorgenommen und die §8 4 u. 55 ganz geſtrichen. 
Es fand eine lange Debatte ſtatt. Der Handelsminister er⸗ 
klärte, daß er das Geſetz nicht 9 880 werde Pe wenn 
der $4 verworfen werden follte. Die Debatte wird auf mor⸗ 
gen Abend vertagt. 


46, Sitzung, den 18. Decht. Shtuß-Berat ung über 
or 


den Staatshaushalts⸗Etat für 1867. — öffnung der 
Debatte brachte der Finanzminiſter einen Geſetzentwurf ein 


die Salz: und Branntweinsteuer im Jahdegebiet betreffend. — 


154. Jahrgang. Nr. 102.) 


e 


zunehmen. Der Miniſterpräſident fagte: „Wenn der Antrag 
angenommen wird, ſo ſtehen wir ſeit 5 Jahren zum erſten 
Male vor einem regelmäßig zu Stande gekommenen Etat. 
Der vorliegende Etat läßt viele weſentliche Forderungen der 
Staatsregierung unerfüllt und beengt die Staatsregierung in 
der Specialverwaltung. Nichtsdeſtoweniger wird die Staats⸗ 
regierung verſuchen, mit dieſem Etat die Verwaltung zu füh⸗ 
ren, uni die Achtung vor den Beſchlüſſen des Hauſes zu be⸗ 
thätigen und den Ernſt zu beweiſen, mit Ihnen in Ueberein⸗ 
ſtimmung zu arbeiten. Ueber das Reſultat dieſes Verſuches 
wird Ihnen im nächſten Jahre Mittheilung gemacht werden.“ 
Schließlich wurde der Gtat, wie er aus der Vorberathung her⸗ 
vorgegangen, mit allen gegen 4 Stimmen angenommen. — 
In der Abendſitzung folgt die Fortſetzung der Berathung über 
das Genoſſenſchaftsweſen. Der Geſetzentwurf wird nach 
den Commiſſionsvorſchlägen und einigen Amendements ange⸗ 
nommen. 


Berlin, 17. Decbr. Der König von Sachſen und der 
Kronprinz find geſtern Abend hier eingetroffen und im fönigl. 
Schloſſe abgeſtiegen. Se. Majeſtät der König waren im kgl. 
Salonwagen nach Großbeeren gefahren und haben dort den 
König und den Kronprinzen von Sachſen 0 Auf 
dem anhaltiſchen Bahnhofe wurden dieſelben von Sr. Königl. 
Hoheit dem Kronprinzen und den übrigen Prinzen, dem Gou⸗ 
verneur und dem Commandanten empfangen. Als Ehrenwache 
war, dem Vernehmen nach auf beſondern Wunſch des Königs 
von Sachſen, eine Compagnie des Kaiſer⸗Alexander⸗Garde⸗ 
Grenadier⸗Regiments Nr. 1 commandirt. Die Ehrenwache, 
welche mit der Regimentswache erſchienen war, präſentirte und 
die Regimentsmuſik ſpielte den Deſſauer Marſch. Nach der 
Begrüßung geleiteten Se. Majeſtät der König den König von 
Sachſen ins königl. Schloß und Se. Kgl. Hoheit der Kron⸗ 
a folgte gleichfalls an der Seite des Kronprinzen von 


ſachſen. 

Se. Majeſtät der König empfingen vorgeſtern die zu den 
Conferenzen für das norddeutſche Parlament hier anweſenden 
Bevollmächtigten. — Die Berathungen der Bevollmächtigten 
der Regierungen des norddeutſchen Bundes ſind vorgeſtern 
Abend durch eine Anſprache des Miniſterpräſidenten Grafen 
Bismarck im Gebäude des Kgl. Staatsminiſteriums eröffnet 

worden. 
Nach einer Bekanntmachung des Cultus⸗ und Unterrichts⸗ 
Miniſters werden die von den Gymnaſien zu Hannover, 
75 . Göttingen, Ilfeld bre Nine Clausthal, Celle, 
üneburg, Stade, Verden, Osnabrück, Emden, 


ingen, Meppen, C 
Aurich, Kaſſel, Marburg, Hersfeld, Fulda, Hanau, Rinteln, 
Wiesbaden, Weilburg, Hadamar und Frankfurt a. M. ausge⸗ 
ellten Maturitäts⸗Zeugniſſe 18 als den von den altpreu⸗ 
9 en ertheilten Neugniſſen der Reife gleichgeltend 
anerkannt. 
Berlin, 18. Dec. Der Miniſterpräſident und der Kriegs: 
miniſter haben den hannöverſchen Offizieren perſönlich in Be⸗ 
teeff ihrer Bitte um genügende Zuſicherungen für die Zukunft 
eröffnet, daß ſie von der Milde des Königs eine gerechte und 
115 billige Würdigung ihrer Lage erwarten dürften; der General⸗ 
gouverneur von Hannover würde ihnen auf Grund früherer 
Inſtructionen das Nähere eröffnen und es ſei zu erwarten, 
daß die Offiziere ae der Cabinelsordre vom 20, November 
ſich in ihr Bei finden würden. Eine Audienz beim Könige 
würde nur den Generalen v. Arentſchildt und v. d. Kneſebeck 
auf Grund der früheren Bekanntſchaft derſelben gewährt. 
Se, Majeſtät der König haben angeordnet, daß den Trup⸗ 
pentheilen, welche an dem diesjährigen Feldzuge theilgenommen 
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Der Abg. Jung 20 beantragt, den ganzen Etat en bloc an- ben, zur bleibenden Erinnerung eine Auszeichnung an ihren 


ahnen und Standarten gewährt werden ſoll. Sie erhalten 
das Band für Commbattanten des für dieſen Feldzug geftifte: 
ten Exinnerungskreuzes und zwar mit den vorſchriftsmäßigen 
Quaſten in Silber und Schwarz. Dieſe Auszeichnung iſt für 
diejenigen Truppentheille beſtimmt, welche ein Gefecht mitge⸗ 
macht, oder bis zum 2. Auguſt die Grenzen eines feindlichen 
Landes überſchritten haben. Erſtere erhalten das Band mit 
zwei aufrecht über einander ſtehenden Schwertern von Metall, 
welche oberhalb der Quaſten an den Fahnen und Standarten 
anzubringen ſind. . 
Zu der Mittheilung, daß auf der pariſer Ausſtellung eine 
preußiſche Dorfſchule zur Anſchauurg gebracht werden ſoll, it 
noch hinzuzufügen, daß ein ſolches ulhaus in feinen wirt, 
lichen Dimenſionen in dem Ausſtellungslokal aufgebaut und 
mit ſeinem ganzen Apparat aufgeſtellt werden fol, 
Man wird ſich des Briefes erinnern, den Se. Majeſtät der 
König unmittelbar nach der Schlacht von Königgrätz an die 
Königin Auguſta richtete. Es iſt in dieſem Schreiben von N 
einem Telegramme die Rede, das der König dem Kronprinzen g 
geſandt, Letzterer aber nicht erhalten hatte. Das verloren ge⸗ 
gangent Telegramm enthielt, wie ſich aus dem Briefe des 
önigs ergiebt, u. A. die Verleihung des Ordens pour le 
mérite an den Kronprinzen, die einige Tage ſpäter — auf 
dem Wahlplatze von Königgrätz — durch den König eigenhän⸗ 
dig erfolgte. Ueber das verloren geglaubte Telegramm — es 
befindet ſich im Originale in den Acten des Hauptquartiers 
der k. k. öſterreichiſchen Nord⸗Armee — giebt die „Oeſt. Milit. 
Zeitſchr.“ nachſtehende Aufklärung: Ein öſterr. Soldat fand 
daſſelbe auf dem Kampfplatze von Skalitz, wohin das Tele 
ramm wahrſcheinlich dem Kronprinzen nachgeſchickt wurde. 
Der betreffende Soldat übergab den Zettel ſeinem vorgeſetzten 
Unteroffizier, dieſer dem Feldwebel, worüber mehrere Tage 
vergingen. Erſt nach der Schlacht bei Königgrätz kam d 
Telegramm in die Hände der Offiziere und dann ins Haupt 
quarlier. Sonſt hätte man gewiß die Aufmerkſamkeit gehabt, 
das Telegramm durch einen Parlamentär dem Kronprinzen, 
für den es fo ehrend ſpricht, unmittelbar zuſtellen zu laſſen. 
Das Telegramm enthält folgende Worte: Dem Kronprinzen 
in Reinerz. Zum Hauptquartier. Victoria! Dank Dir, Dei⸗ 
nen herrlichen Truppen, wiederhole dem 5. Corps, General 
Steinmetz Deinen ſchon ausgeſprochenen Dank in Meinem 
Namen und ſage dem Garde⸗Corps für ſeine unübertreffliche 
Bravour Meinen königlichen Dank und wie durch daſſelbe 
Meine Abſchiedsworte jo ſchnell in Erfüllung gegangen ſeien. 
Ich gehe morgen zur Armee über Görlitz. Ich verleihe Dit 
den Orden „pour le merite“, Wilhelm. | 
Mit den neueſten chineſiſchen Poſten trifft die merkwürdige 
Nachricht ein, daß Capitain Nölke mit ſeinem preußiſchen Dre’ 
maſter „Vampyr“ von den Sulu⸗Inſeln (zwiſchen den Phi⸗ 
lippinen und Borneo) eingetroffen war und ein in Seide ge 
huͤlltes Document mitgebracht hat, welches für Se. 1 
den König von Preußen beſtimmt iſt. Das Document oll 
ein Brief des Sultans der Sulu⸗Inſeln ſein, worin dem 
König Wilhelm von Preußen das Protectorat über, 
die Beſitzungen des Sultans übertragen wird, da 
man dort der gegenwärtig von den Spaniern ausgeübten Con 
trole überdrüßig iſt. Das Schriftſtück ſoll nach Berlin beför⸗ 
dert werden. Capitain Nölke hat auch mehrere große Perlen 
von bedeutendem Werth in Beſitz, die er von den Sulu⸗Inſeln, 
an deren Küjten dieſelben ſehr zahlreich find, mitgenommen hat. 
Aus dem 12000 Thaler⸗Fonds zur Unterſtützung der bei 
dürftigen Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe vom 
webel abwärts ſollen, da derſelbe von dieſen durch den 
ſold nicht mehr vollftändig abſorbirt wird, von nun an In⸗ 
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worden. — Die Landwehrbezirke find fo eingetheilt, da 
Rendsburg ſtationirt werden. 


chen über das hier befindliche 8 verfligt wer⸗ 
acten r 


digung mit 4 


haben, wenn fie mittellos jind, fortlaufende Unterſtützungen, 
ſo weit die Mittel reichen, bewilligt werden. 
Berlin, 19. Decbr. Der König und der Kronprinz von 
Sachſen haben ſich heute Vormittag wieder nach Dresden zu⸗ 
rückbegeben. Bei der Abreiſe waren die Allerböchſten und 
Höchſten Fan auf dem anhalter Bahnhofe anweſend. 
Der Miniſterpräſident Graf Bismarck hat geſtern Mittag 
die Ehre gehabt, von dem König und dem Kronprinzen von 
Sach en in beſonderer längerer Audienz empfangen zu werden. 

„Wie die „Nd. A. Z.“ ſchreibt, haben die Aerzte den Grafen 
Bismarck, welcher die Arbeitszeit wieder über den ganzen Tag 
ausdehnt, um Schonung feiner Geſundheit, namentlich um 
Beſchränkung des perſönlichen Verkehrs erſucht. 

„N. Pr. Z.“ meldet: der König Georg ſcheint zur Ei⸗ 


Die 
desentbindung der ehemals hannöverſchen Offiziere unter den 


auch Preußen zuſagenden Bedingungen geneigt. 
„Kiel, 15. Decbr. Die Cabinetsordre vom 13. October d. 
J., betreffend die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht in 
den Herzogthümern Schleswig⸗Holſtein und die Militär⸗Erſatz⸗ 
Inſtruction vom 9. December 1858, iſt nun bekannt P Lund 
and⸗ 

hleswig, Altona, Kiel und 
| Die Compagnien find benannt 
nach Hadersleben, Sonderburg, Apenrade, Tondern: Flens⸗ 
burg, Eckernförde, Schleswig, Huſum; Altona, Pinneberg, 
Oldesloe: Kiel, Segeberg, Preetz, Oldenburg; Rendsburg, 
Heide, Wilſter, Itzehoe. 

Hannoper, 18. Decbr. . ) 
gungsberechtigten ehemals hannöverſchen Militärs auf, ihre 
Geſuche bis zum 25. December d. J. einzureichen; ſpätere Ge⸗ 
ſuche würden unberüdfichtigt bleiben. 

Frankfurt a. M., 15. Dechr. Die Grundſätze, nach wel⸗ 


wehrbataillone in Apenrade, Schl. 


den ſoll, ſind nun feſtgeſtellt. Die Genera der Archive 
und der Militärcommiſſion erhält Preußen. Die Nordſee⸗ 
befeſtigungsacten ſind bereits an Preußen verabfolgt. An 
jede ehemalige Bundesfeſtung werden die Specialacten, Pläne 
x. abgegeben. Die Frankfurter Stadtbibliothek erhält die 
Bundes: Bibliotheken mit ihren werthvollen Kartenwerken und 
Plänen, Geräthſchaften, Mobilien und Bilder von hiſtoriſchem 
Intereſſe (in Mainz die Flagge der däniſchen Ina „Gefion“) 
werden dem germaniſchen Muſeum in Nurnberg geſchenkt. 
Entbehrliche Druckwerke und Schriftſtücke werden eingeftampft 
und das Ameublement des Büreaus ſowie der ehemaligen 
Reichsregentſchaft öffentlich verſteigert. 


Sachſen. 


Dresden, 15. Dechr. Am 7. und 8. Decbr. iſt die letzte, 
am 30. April k. N fällige Rate der ſächſiſchen Ariensentfhk. 
Millionen Thalexn unter Abrechnung des ver: 
tragsmäßigen Discontos von 5 Procent in Berlin baar be: 
zahlt worden, fo daß die geſammte 2 Sachſen an Preußen 
zu zahlende Summe von 10 Mill. Thalern (mit Anrechnung 
der von Preußen für Ablretung der Eiſenbahnſtrecke von der 
vreußiſchen Grenze dis Görlitz an Sachſen zu entrichtenden 
Summe von 1 Mill. Thaler) gegenwärtig bereits vollſtändig 
abgetragen iſt. € 

Chemnitz, 16. Decbr. Sowohl bei dem Feſtmahle zu 
Ehren des Geburtstages des Königs von Sachſen, als auch 
bei dem großen Diner, welches heute der Kommerzienrat 
Haxtmannn gab, hat ſich ein ſehr freundliches Einvernehmen 
el n der preußiſchen Garniſon und der Civilbevölkerung 

ndgegeben. 
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validen, welche das Eiſerne Kreuz nicht erworben, aber an 
den Feldzügen bis 1815 als Combattanten theilgenommen 


Die Polizei fordert die verſor⸗ 


i 
Freie Stadt Hamburg. 

Hamburg, 13. Decbr. Auf preußiſche Requiſition hat 
die Polizei geſtern 30 junge e verhaftet, welche 
ſich dem Militärdienſt durch Entweichung nach England oder 
Amerika entziehen wollten. Eine Anzahl in Altona aus der⸗ 
ſelben Urſache verhafteter Hannoveraner paſſixte unter mili⸗ 
täriſcher Escorte geſtern nach Harburg. 


O e ſter reich. 


Agram, 18. Decbr. Der croatiſche Landtag nahm heute 
folgende drei in den Adreßentwurf aufzunehmende . x 
an: 1. der Artikel 42 vom Jahre 1861, betreffend die Auto: 
nomie des dreieinigen Königreichs, bleibt die unveränderte 
Grundlage in ſtaatsxrechtlicher Beziehung; 2. für das dreieinige 
Königreich beſteht weder das Recht noch die Pflicht noch ſonſt 
irgend ein geſetzlicher Modus, in den ungariſchen Landtag ein⸗ 
zutreten; 3. das dreieinige Königreich iſt kraft feiner ſtaats⸗ 
rechtlichen Stellung befugt und verpflichtet, ſelbſtſtändig mit 
der Krone in Einvernehmen zu treten. 


i Frankreich. 

Paris, 17. Deebr. Der kaiſerliche Hof iſt heute von 
Compiegne in den Tuilerien eingetroffen. — Die Militär: 
organiſation erregt viel mehr Unzufriedenheit, als man erwar⸗ 
tet hatte, und es iſt gar nicht unmöglich, daß die Regierung 
noch einige Modificationen mit dem Geſetzentwurf vornimmt, 
bevor er den Kammern vorgelegt wird. 


Italien. 


Rom, 15. Decbr. Tonello, der von Florenz nach Rom 
ekommen iſt, um die Unterhandlungen mit der päp ichen 
Regierung anzuknüpfen, iſt vom Papſt empfangen worden. 1 
Man erwartet ein günſtiges Reſultat von der Miſſion des⸗ 
ſelben. Tonello traf grade an dem Tage ein, als die letzten 
ſranzöſiſchen Truppen die Engelsburg räumten und an i 
Stelle der franzöſiſchen Fahne die päpftliche aufgezogen wurde. 


— Der . der Congregation des Concils hat 


alle Biſchöfe der katholiſchen Chriſtenheit auf den Juni k. J. 

nach Rom eingeladen, um zwei halböffentlichen Conſiſtorien 

und der Heiligsprechung einiger Märtyrer beizuwohnen. j 
Florenz, 15. Decbr. Das Parlament ift eröffnet worden. 


Ueber den gegenwärtig für Italien wichtigſten Punkt ſagt die 
Thronrede: ane des Verpflichtungen des Se e 95 


vertrages getreu, hat feine Truppen aus Rom zurüdgesogen; 
. 


Be 


Italien, ebenfo treu dem Vertrage, hat den Kirche t re 
ſpectirt und wird ihn reſpectiren. Das gute Vernehmen mit 
apoleon, die Mäßigung der Römer, die Weisheit des Papſtes, 
der religioſe grade Sinn der Italiener. alles dies wird die 

tatboliichen Intereſſen mit den nationalen Beſtrebungen in 

Rom ausſöhnen helfen.“ 8 

lorenz, 17. Deebr. Zufolge der zur Regelun r 
päpſtlichen Schuld zwiſchen Frankreich und Italien 5 
ſenen Convention übernimmt Italien einen en 
t 


* 


In der Thronrede entledigt ſich der an Bee 5 1 
„während Preu. 


% 


de 
chlo⸗ 
m Be 
Mill alten am 
15. März k. J. für die drei letzten Semeſter 20%, Millionen. 


8 


chr. Auf dem Monte Ceſima en 
ls 100 Mann 


8 


* 


N 


7 


u, 


ro 
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8 ſtattgefunden. Der Hauptmann nebft 


ie Bande 
iſt vollständig geſprengt. Ebenſo wurden am 9. Deebr. die 
Banden Greco und Ciaglone auseinandergetrieben. 


Spanien. 
Die Königin iſt am 15. December aus Liſſabon nach 
Madrid zurückgekehrt. Während der Abweſenheit der Königin 
iſt die x keit der Kriegsgerichte nicht unterbrochen worden. 
A.uch der ehemalige Miniſterpräſident und Senator Olozaga 
ſiſſtt vor einen Militärgerichtshof geladen worden. 


Großbritannien und Irland 


London, 14. Deebr. In Irland dauern die Verhaftun⸗ 
en und Hausſuchungen fort. In Pennywill wurden in einem 
Hause 8000 Kugeln und eine Menge Lanzenſpitzen vorgeſun⸗ 
den. — Der in Chatam feſtgehaltene Kriegsdampfer „Bolivar“ 
[x gehört wirklich der columbiſchen Regierung an. — Ein Theil 
des Gepäckes des Kaiſers von a 1 mit einem öſter⸗ 
Leichiſchen Schiffe aus Havanna in Briſtol eingetroffen. Dieſe 
Effecten waren nach Havanna geſchickt worden, um von dort 
aus nach Trieſt weiter befördert zu werden, und werden jetzt 

von Briſtol aus nach ihrem Beſtimmungsorte abgehen. 
London, 15. Decbr. In Dublin iſt der vielfach zum 
Ausbruch des Aufftandes feſtgeſetzte Tag des 13. December 
ruhig und ohne irgend eine revolutionäre Bewegung verlaufen. 
N Die Truppen waren zu einer großen Parade ausgerückt und 
die Straßen der Stadt hatten ihr ganz gewöhnliches Ausſehen. 
— Das gelbe Fieber, das in einigen weſtindiſchen Häfen 
wüthet und ſich auch an Bord der beiden in Southampton 
angekommenen Poſtdampfer eingeſtellt hatte, iſt auf dem 
„Tasmanian“ in großer Heftigkeit ausgebrochen und hat 
zahlreiche Opfer gefordert. Es kamen 71 Krankheitsfälle vor, 
von den 21 einen tödtlichen Ausgang nahmen. Mit Aus: 
8 anne des Arztes, der in Ausübung feines Berufes ſtarb, 
3 n 1 bis jetzt das Fieber auf die Schiffsmannſchaft be⸗ 

5 if ränkt. 1 


I 

j . Rußland und Polen. 

8 { 4 tsburg, 17. Deebr. Rußland und Frankreich haben 
ceein llebereinkommen abgeſchloſſen in Betreff des Umbaues der 
Kuppel des heiligen Grabes zu Jeruſalem. Die Geſandten 
von Rußland und Frankreich haben ferner die Beſeitigung der 
4 Privatwohnungen auf der Terraſſe derſelben Kirche gefordert. 


Moldau und Walachel. 


8 N 15. Decbr. In der Kavallerie ſoll das preu⸗ 
Fhbiſche Reglement eingeführt werden. Für die Infanterie wird 
eine Schießſchule errichtet. Für die Beſchaffung von Hinter⸗ 
lodungsgewehren find Unterhandlungen mit nordamerikaniſchen 
Fabrikanten angeknüpft worden. + 
Bukaxeſt, 17. Decbr. Die Uebereinkunft zwiſchen Oeſter⸗ 
reich, Rußland und Rumänien wegen Regelung der Pruth⸗ 
8 iffahrt iſt heute von den betreffenden Bevollmächtigten 
ogen worden. Es iſt dies der erſte Act, durch welchen 
Karl feine in den letzten Stipulationen überkommenen 
uverainetätsrechte dem Auslande gegenüber in Anwendung 


1 Türkei 
Der „Moniteur“ berichtet aus Canea vom 4. December, 


daß die den türkiſchen Truppen jetzt n enüberſtehenden 
a fer "hun ge Zeile Finde Pe alien and Fre 
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enland find. Daß der Aufſtand neuerdings wieder bat auf: 
en önnen, wird dem Umſtande zugeſchrieben, 121 
türkiſche Flotte nicht ausreicht, um die Blokade von ne | 
effectio zu machen. Es war den fremden. itotoren. „ei 1 
mit Munition und Proviant zu landen. Die Bauern, Fried: 
am Nufſtande beteiligt haben, kehren nach und nach zur ten 
lichen Ordnung zurüd. Am 2. December haben die 
einen wichtigen Punkt der Inſel, Aſſomatos, beſetzt. 


Amerika. 


Newpork, 15. Dechr. Der Congreß hat den Negern m 
Diſirict Columbia das allgemeine Stimmrecht gewährt. i 
Congreß 5 eine Vorlage durchgegangen, welche dem * 
ze in cc 910 Theilnehmer an der Empörung 

egnadigungsrecht entzieht. 3 - 

Merito, Die „New. H.“ enthält einen Bericht über Br 
Scene, die ſich in Guaymas nach dem Abzug der Jabel che 
ereignete. Zanori, Almado und noch 17 andere Kaiſerliche 
wurden von den Juariſten in einem offenen Boote auigeſgn 
gen, mit welchem ſie nach Kalifornien entrinnen wollten. > 
waren unbewaffnet und leijteten keinen Widerſtand. Alma 
wurde ſofort von einem gewiſſen Abilez erſchoſſen, deſſen 
Bruder einige Monate zuvor von Almada erſchoſſen morben 
war. Tanori und die übrigen wurden nach Guaymas gebrach 
und dort am 26. September en masse erxſchoſſen. Die ent 
foll eine ganz entfegliche geweſen ſein. Die erfte Salve töd⸗ 
tete noch nicht die Hälfte und es feuerte ein zweites Peloton, 
dann ſprangen die Offiziere mit Säbeln und Piſtolen hinzu, 
ſtachen und ſchoffen auf alles los, was noch eine Spur don 
Leben zeigte, und die Soldaten verftämmelten in ihrer zum 
den Wuth ſelbſt noch die Leichen. Neben dieſer Brutaliz, 
muß man aber nicht vergeſſen, daß die Verurtheilten die 0 
wohnerſchaft ganzer Städte maſſacrirt und weder Weiber —— 
Kinder geſchont hatten. Zehn andere Kaiſerliche, hervorragen 0 
Männer, wurden am 19. September auf dem Birne na 
Arizona, nahe bei der Grenze, gefangen und ſofert erſcoſſen. 
Kaiſer Mar hat felbft durch feine Ordre, keinem Rebellen 
Pardon zu gegeben, das Signal zu ſoſchen Auftritten gegeben. 
— Die Franzoſen haben nur noch Orizaba, 2 rdova 
und Vekacruz beſetzt. einem Treffen bei Rio Gallane 
follen 200 Sranzofen getödtet und 800 gefangen genommen 
worden fein. 


0 
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Aſien. 

Corea, Aus Hongkong wird vom 15. November. Ni 
meldet, daß die franzöſiſche Expedition gegen Corea, ohne M 
derſtand zu finden, dis Congiwa vorgerüdt mat, (Bi Nach⸗ 
richt von dem Aufgeben der Miſſion hat ſich nicht eftätigt.) 
PIE TE ES ET ee 


Bermifchte Nachrichten. 


— Bor einigen Wochen kamen in Breslau fal ſche Thaler 
ſtücke mit dem Gepräge von 1848 („Segen des Mansfelder 
Bergbaues⸗) und 1866 in Umlauf und jetzt ift es der Polizei 
gelungen, den Falſchmünzer in der Perſon eines früheren Stuc⸗ 
cateurs, jetzigen Commiſßonärs, zu entdecken. . 
feiner Wohnun nicht nur die Prägeformen, ſondern auch Si 
Menge falſcher Thalerſtücke. Der Verbrecher iſt zerhoftet Die 


ua ee ˙ 


von ihm angefertigten Falfificate befteben aus Zinkblech und 
ſind viel leichter als bi echten Thaler, 92 denen 85 je 


durch den Glanz unterſcheiden. 
: \ mann in Aachen empfing am 13. December 
einen Geſchäftsbrief von einem der kaſſen Häuſer 

worin folgende charakteriſtiſche Stelle enthalten it: „Bei 
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Der Strandrauber von Agerslev. 


ler find hier ſchwer zu placiren; die kleinen deutſchen 
Länder haben hier wenig Credit. Sie (die Preußen) haben 
is eine hohe Bedeutung in leider ſehr fühlbarer Weiſe von 
ihrer Macht, Zucht und guter Ordnung beigebracht, die Lec⸗ 
ion war hart, aber Credit hat fie Ihnen gebracht. Ihre Ein⸗ 
rhhtungen find vorzüglich, Ihre Armee geſittet und tapfer, von 
inelligenten Offizieren befehligt, denen man Bewunderung zollt, 
aich namentlich den Landwehr⸗Offtzieren. Dieſe Männer, ob: 
glich nicht Soldaten von Beruf, haben uns imponirt durch 
ihrn Eifer und Umſicht im Dienſt, wie Intelligenz ꝛc.“ 


— Der Klempnermeiſter Schliſchka in Kattowitz halte von 
eine Grube eine Blechbüchſe zur Reparatur en und ohne 
u niſſen, daß ſich in derſelben noch ein Reſt von Sprengöl 
efinde, wollte der Geſelle eine Stelle verlöthen. Das Geſaß 
trplosirte mit einem furchtbaren Knall, tödtete den Geſellen, 
verwundete noch zwei andere in der Werkſtelle 1 Per⸗ 
ſonen und richtete außerdem an Thüren und Fenſtern arge 
Verwü tungen an. b 
Hamburg, 13. Dechr. Das . Poſt⸗ 
Dampfihiff Bavaria, Capitain Meyer, welches am 25. No⸗ 
vember von 1 0 und am 28. November von Southampton 
abgegangen, iſt am 12. dieſes Monats wohlbehalten in New⸗ 


vork angekommen. 

Hamburg, 14. Dechr. Das 88 Poſt⸗ 
Dampfſchiff Teutonia, Capitain Haack, am 1. dieſes von 
Newyork abgegangen, iſt nach einer ſchnellen Reife von 11 Ta: 
gen 9 Stunden am 13. dieſes 9 5 Morgens in Cowes an⸗ 
gekommen, und hat, nachdem es daſelbſt die für Southampton 

und Hävre beſtimmten Paſſagiere gelandet, um 11 Uhr die 
. 2 nach Hamburg fortgeſetzt. Daſſelbe überbringt: 55 Paſ⸗ 

N ſagiere, 2 Briefſäcke und 800 Tons Ladung. 

— 2 Barnley in England, wo durch eine Exploſion in 
einer Kohlengrube mehr hundert Perſonen umgekommen find, 
iſt man eifrigſt beſchäftigt, die Leichen der Verunglückten an's 
* zu bringen. Die Männer werden meiſt in ihren 
Kleidern auf dem Wege nach dem Ausgange der Grube ge⸗ 
funden, woraus man ſchließt, daß ſie das ſchreckliche Ereigniß 
vorhergeſehen. Am 13. Dechr. Nachmittags fand eine neue 
Exploſion ſtatt, wodurch die Ventilation wieder unterbrochen 
wurde und die Leute, welche in der Tiefe mit der Aufſuchung 
der Leichen beſchäftigt waren, auch noch ums Leben kamen. 
Geſtern Morgen waren 80 Leichen herausgeſchafft worden. 
Einzelne, die noch lebendig hervorkamen, ſtarben bald darauf. 
Außer den zuletzt Umgekommenen befinden ſich noch 250 Lei⸗ 
chen in der Grube. Durch eine dritte noch gewaltſamere Ex⸗ 
plofion find alle weiteren Operationen auf mehrere Tage unter: 
brochen worden. — Ein neuer Unglücksfall hat ſich in der 
Kohlengrube zu Hanley ereignet. Es entzündeten ſich Gaſe 
und von den in der Grube befindlichen 200 Menſchen kamen 
nur 50 unverletzt davon. Man hat bis jetzt 36 Leichen her⸗ 
ausgeſchafft. 13 wurden lebendig, aber mehr oder minder 
ſchwer verletzt, heraufgeholt; die übrigen ſind wahrſcheinlich 
alle umgekommen. Die Erploſion verurſachte eine Erſchütte⸗ 
rung wie ein Erdbeben und wurde eine Meile im Umkreiſe 
deutlich verſpürt. 

— Eine neue Grubenerplofion wird ſchon wieder aus Talk 
in England gemeldet. Man ſchätzt die Anzahl der dabei um⸗ 
gekommenen Perſonen auf 100. 


Ehronit des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
* emeritirten ber Nhe farrer Hoffmann zu Groß: 


Strehlitz den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen. 


rr Ne 


Originalnovelle von Theodor Berthold. 


Fortsetzung. 

„Wo habt Ihr ihn liegen?“ N g 

„Da im Bette. Er iſt ſeit einer Stunde eingeſchlafen 
und JR: jetzt wie ein Meerſchwein.“ 

„Was mag er fein?“ r 

„Er ſcheint der Capitain des geſtrandeten Schiffes 
ſein. Wenigſtens ſprach er im Fieber ſo Allerlei, was m 
das anzudeuten ſchien.“ 

„Der Capitain? Verdammt! ..“ 

Und Morten ſtürzte den Reſt des Branntweins in ei⸗ 
nem Zuge hinunter. 

„Sind die Weiber zu Bett?“ 

„Ja, ſeit einigen Stunden.“ * } 

„Olaf Paulſen. Ihr wißt mein Geheimniß und wie es 
mit der Strandung des Schiffes zuſammenhängt.“ 

Der Alte nickte Rum und Morten fuhr fort: 


„Wenn der Kerl da etwas gemerkt hätte, fo könnte mir 


das ſehr unangenehm werden. Es wäre mit unſerer Herr⸗ 
lichkeit hier und mit mir auf immer vorbei. Ihr hättet 
das Nachgucken und könntet Euch zeitlebens von trockenen 

iſchen nähren. Olaf Paulſen, früher war ein härteres 

eſchlecht .. Wißt Ihr, was unſere Väter mit den 
Schiffbrüchigen anfingen? ... Die Weiber find allzu weich 
und wir ſtehen ihnen wenig nach. Wie, Ihr bedenkt Euch? 
... Ich nehme Alles auf mich .. Sagt ja, und es ge⸗ 
ſchieht .. Da trinkt ... und hört, wie die Sache an⸗ 
zugreifen iſt.“ h g 

nd Morten rückte ſeinem Wirthe näher und näher und 

flüſterte ihm heimlich und leiſe einige Worte in's Ohr, 
welche ein erſchreckend unheimlicher Blick ſeiner Augen be⸗ 
gleitete. War es Zufall, war es von Morten mit Ab⸗ 
ſicht herbeigeführt, das kleine Licht, welches von der Decke 
herabhing, erloſch plötzlich. Das Gemach war mit ti 
Dunkelheit erfüllt. Einige Augenblicke herrſchte tiefſte Stille, 
man hörte nur die Athemzüge des Kranken. Da ſtieß 
Morten feinen Stuhl zurück... Er erhob ſich 
näherte ſich dem Bette... Der Vorhang wurde leiſe 
ſeitwärts gezogen 

In dieſem Augenblicke wurde plötzlich die Thür des Ge⸗ 
maches aufgeriſſen und herein trat in drohender 
mit flammenden Augen die junge Maren, beleuchtet von 
dem fladernden Lichte einer Kerze. * 


„Morten!“ rief fie mit finſterer Stimme: „es ſteht gee 


ſchrieben: Du ſollſt nicht tödten! ... Ja knirſcht nur 


mit den Zähnen; einen ſolchen ſchändlichen Plan 5 Ne: 
wo 


Ihr gegen den Fremden. Gottlos feid Ihr; Ihr 

Eure Hände in das Blut eines Unglücklichen tauchen, der 
an unſerer Küſte Alles verlor ... und das vielleicht durch 
Eure Schuld. Den alten ſchwachſinnigen Paulſen wolltet 


Ihr zu Eurer That bereden und jo die Seele eines Grei⸗ 
ſes, der bald dort oben vor dem ewigen Richter zu ee 
ſcheinen hat, mit der ſchwerſten der Sünden, mit Blut⸗ 
That nicht vollführen, 


ſchuld beladen. Ihr werdet Eure 


altung, 


— 
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Chränſen! Ich opfere, wenn es ſein muß, für den Frem⸗ Ei 


EST TREE RN 


5 ö . 
a * — 


den mein Leben. Es war eine Zeit, wo ich Euch liebte, 
Ei dann fürchtete ich Euch — jetzt haſſe ich Euch! Ver⸗ 
laßt uns, Chränſen! Verlaßt das Haus, in dem diejenige 
a wohnt, die Ihr zu lieben vorgabt, und das Ihr nichts 
5 De weile durch Blut befleden wolltet!“ 
Aulnter dem Gewicht dieſer Worte, mit Hoheit und Fe⸗ 
tigkeit geſprochen, brach der ſtarke Mann zufammen und 
ank auf einen Stuhl. „Maren, welche Sprache! Welche 
orwürfe!l ...“ Doch die Worte ſtockten auf den Lippen 
des verwegenen Mannes bei den flammenden Blicken des 
jungen Mädchens, und er verließ ohne ſich umzublicken, 
ohne ein Wort des Abſchieds, die Hütte. 
Der Winter war in's Land gekommen und hatte die 
einſame Nordſeeküſte noch einſamer gemacht. Die Fiſcher 
ven ſaßen ganze Tage in ihren Hütten, ſich mit Ausbeſſerung 
ihrer Netze und Zurichtung von Angelfhnüren und Ködern 
biſchäftigend. 5 
Bon Die Kühne waren an's Land gezogen und lagen, ger 
fügt von kleinen Stroh- oder Lattendächern, unbenntzt. 
Sturm und Schneewehen trieben einzig an der verlaſſenen 
Klüſte ihr wildes Spiel, und die tofende Brandung des 
Meeres machte ſo heftige Angriffe auf Deiche und Dämme, 
daß hier faſt täglich Ausbeſſerungen erforderlich waren. 
hr Nur felten trat ein ſchöner Tag ein, der dann aber auch 
2 die arme Küſte mit wunderbaren Reizen ſchmückte. Die 
ſchneebedeckten Dünen, überwölbt vom wolkenloſen Himmel, 
glänzten wie der reinſte Marmor von Cararo. Die un⸗ 
Ber A klare Luft geſtattete eine meilenweite Ausſicht auf 
das tiefblaue Meer, das ſich bald in zartem Gekräuſel 
bemegte, bald ſtagnirend in regungsloſer Ruhe dalag. 
ker Und wurde es dann Abend, zogen am Himmel purpurne 
Wolkenbilder auf, uud brannte die Sonne in den kleinen 


hatten ihn in einen Zuſtand äußerſter Erſchöpfung verſetzt, 
deren Ueberwindung Wochen Zeit erforderte. Maren war 
ihm die liebevollſte Pflegerin geweſen. Der ganze Schatz 
| 25 Liebe und Güte, den das Herz dieſes einfächen Natur⸗ 
kindes in fi trug, wurde dem Fremden zu Theil. Dieſer 
hatte auf die ſchonendſte Weiſe von einer Summe Geldes, 

die er . die für ſeinen Zuſtand nothwendigen Stär⸗ 
igsmittel aus Lemwig herüber kommen laſſen, und fo 


— 


ren Verlauf. 


6 


nahm feine Kräftigung einen zwar langſamen, jedoch ſiche⸗ 


1 
Der Schiffbrüchige hieß Guſtav Steinbeck und war de 


Capitain des geſtrandeten Schiffes geweſen. Ueber de 
Vorgänge, welche ſich in jener ſchreckensvollen Sturinnagt 
auf dem Schiffe zugetragen, hatte er ein beharrliches Sti- 
ſchweigen beobachtet. War es die traurige Erinnerung in 


den Tod fo vieler Kameraden, waren es andere Grürde, 


welche ihn hierzu bewogen? — Er wohnte in Bremen, wo 
er bei ſeiner Schweſter die Zeit zubrachte, welche ihm fine 
Reiſen auf den Schiffen eines Bremer Kaufherrn übrig 
ließen. Er war ein ſtattlicher junger Mann in der Büthe 
der dreißiger Jahre, blond, mit 1 Geſichte von 
1 aber zugleich mildem Charakter, und von ſehr hoher 
ildung. E 
Für Maren hatte ſeit der Anweſenheit des Capitains 
ein neues Leben angefangen; ſeine Geſpräche hatten ſie in 
eine ganz neue Welt Be: Stundenlang konnten die 
Beiden an ſtürmiſchen Wintertagen in der Nähe des klei⸗ 
nen Heerdfeuers verweilen, Steinbeck erzählend, Maren 
mit den ſchönen träumeriſchen Augen an ſeinen Lippen 
hangend und lauſchend. Wie in einer Zauberlaterne zo⸗ 
gen an den Augen ihres Geiſtes die ihr unbekannten Herr⸗ 
lichkeiten der Welt vorüber: Städte, wo ſtolze Dome zum 
Himmel emporſtreben, ſchimmernde Paläſte ſich ausbreiten, 
weite Häuſermaſſen ſich dehnen; fluthende Ströme, wo der 
Reiſende an grünen Waldbergen, zerfallenen Burgen, ehr⸗ 


— 


würdigen Felſenhäuptern und blumigen Wieſenflächen vor- 


überfährt; tiefblaue Seen mit bezaubernd ſchönen Inſeln 
und weißen Segeln. Fremder Erdtheile Länder entfalteten 
ihre Palmengruppen, unter denen die blinkende Quelle 
hinrieſelt, ihre tauſendjährigen Wälder mit den wunder⸗ 
baren Thieren, ihre flammenden Berge, ihre reißenden 
Ströme und a eg ihre Menſchen von jeltfamer 
Erſcheinung und Sitte. 

Eine wunderbare Poeſie ſchmückte die Erzählungen des 
Capitains, denn das Meer rauſchte aus der Ferne mit 
leiſem Wellenſchlag hinein und die ſchönſten Augen ruhten 
auf feinen Zügen und flimmten feine Seele poetiſch. Und 
wenn ſich dann einmal im Herzen Maren's eine kindiſche 
Sehnſucht regte, ihre Einſamteit zu verlaſſen und die ihr 
unbekannten Herrlichkeiten der Welt zu ſchauen, wurde der 
junge Mann ernft; er ſchüttelte das jhöne Haupt und 
erzählte wie in die blühende Schönheit der Welt die Men⸗ 
ſchen ſo viel Moder und Unrath gebracht. Mit Lieblo⸗ 
sigkeit, Falſchheit und Betrug begegne täglich Einer dem 
Andern; es walte kein Mitgefühl mit der Noth und dem 
Elend des Mitmenſchen. 

„Verlange nicht, Maren, unter die glänzende Hülle zu 
ſchauen, welche die Geſellſchaft bedeckt; Du möchteſt zu⸗ 
rüdſchaudern. Wir, die wir wiſſen, was die gleißende 
Decke birgt, ſind glücklich, wenn wir dem Getriebe der 
Welt für eine Zeit entronnen, und nicht verfolgt von if 


rem Schmerz und ihrer Luft in der Einſamkeit uns ſam 


meln und ausruhen können. Wir find glücklich, wenn wir 
dort ein einfaches Geuüth, ein naturtreues Herz finden, 
das unſere Worte ſonder u und Falſch aufnimmt, in 
welchem unſeres Herzens 


und Freude Theilnahne 


> .— 


findet. Denn die große reiche Welt ift ſo arm an füh⸗ 
lenden Herzen. Maren, ich möchte Dich der Blume ver⸗ 
gleichen, welche einſam verblüht und ihre eigene Schönheit 
nicht kennt.. Du ſteht in Deiner Einfachheit und Rein 
heit unendlich hoch über all' dem Moder und der Nichtig⸗ 
keit der Welt .. Ich ſchaue zu Dir nicht mit Ehrfurcht 
auf.. Maren... mit tiebe 42 5 
* * 
| Wir können dies poetifche Stillleben zweier edlen Herzen 
nicht weiter ausmalen, denn es gehörte eine unendlich zarte 
Feder dazu, und die Aufzählung all' der kleinen Fort⸗ 
ſchritte, welche Eines in des Andern Gunſt machte, würde 
nur die Geduld der Leſer ermüden. Zudem erlaubt ſolches 
das Thema unſerer Erzählung nicht. Wir führen deshalb 
den Leſer zu einem neuen Wendepunkte, wo wir wieder 
von der Hauptperſon hören werden. 
Es war einer der erſten * des Februar, ein ſchöner 
ſonnenheller Tag. Ein lauer Südwind hatte den Schnee 
geſchmolzen, und die Luft war linde wie der Frühling. In 
dem leinen Gärtchen vor Ide's Hütte ſaßen auf einer 
Holzbank zwei Perſonen. Die eine war die ſchöne Maren, 
die andere der junge Capitain, welcher ſeit einigen Tagen 
das Krankenzimmer verlaſſen hatte. Er ließ ſeine blauen 
Augen mit ſichtlicher Freude und wie in ſtillen Träume⸗ 
reien verloren über das Meer hinausſchweifen und wandte 
ſich von da mit tiefer Innigkeit im Ausdrucke zu ſeiner 
Nachbarin. 
{ „Maren“, fagte er, „Dir danke ich es, daß ich die 
ſchöne Gotteswelt noch einmal wiederſehe und mich wie 
ein Kind ihrer freue. Wie iſt doch die Welt ſo ſchön und 
nur die Menſchen machen fie voll Jammer und Klagen. 
Dieſer Morten, Maren, — feine ganze teufliſche Bosheit 
liegt jetzt offen vor meinen Augen. Ich will es Dir er⸗ 
zählen, ich kann meinen Zorn nicht in mir verſchließen. 
Ich ſollte es ihm verzeihen, aber noch kann ich es nicht. 
Er lud eine zu große Schuld auf ſich .. Du ſahſt wie 
wir am Abende des Sturmes eine ſichere Bucht gewonnen 
und Anker geworfen. Wir glaubten uns ſo ziemlich außer 
aller Gefahr. Es wurde Nacht und mit ihr wuchs die 
Gewalt des Orkanez. Das Waſſer ſtieg. Die Wogen 
brachen gegen das Schiff, daß die Ankerkette erzitterte. 
Wir 2 ihren Bruch befürchten, da ſie zudem nicht 
in gutem Zuſtande war. Das Schiff wäre dann rettungd- 
los verloren geweſen. Während wir noch in ſchredllicher 
Ungewißheit ſchwankten, was wir thun follten, erblickte ich 
in ziemlicher Entfernung auf dem Waffer ein Licht, wel⸗ 
ches heftig über den Wellen hin und hergeſchaukelt wurde. 
Es mußte einem lavirenden Schiffer angehören, und es 
war alſo dort, wo fi dieſes befand, offenes Waſſer. Da 
die Stöße der Ankerkette immer heftiger wurden, ſo wau⸗ 
den wir den Anker auf und ſteuerten nach der Richtung 
hin, in der wir das Licht erblickten. Es war unfer Ver⸗ 
derben. Während wir dem vermeintlichen Schiffe unſere 
Signale machten, erſchütterte plötzlich ein ſurchtbarer Stoß 
unſer Schiff. Ein Schrei der Verzweiflung entrang ſich 
Aller Lippen: wir waren auf den Sand gerathen und das 
5 hatte ein heftiges Leck bekommen. Das Waſſer drang 


in die unteren Räume. Der Tod ſtand uns vor Augen. 


n 
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Wo war das rettende Schiff? Wir gaben Noth- Signale. 
Das Licht näherte ſich uns ... Da ſtürzte eine furchtbare 
Woge üder das Deck und riß mich fort. Die Befinnung 
verließ mich ... Was folgte, weißt Du. Aber nicht weißt 
Du, daß ich das Licht, welches den Tod von fünzehn treuen 
Gefährten verſchuldet, wiedergeſehen, daß ich Denjenigen 
geſehen, der es mit teufliſcher e entzündet 
Es iſt einem Pferde unter den Bauch gebunden, und das 
Pferd wird in Sturmnächten an den Strand getrieben, 
damit die draußen befindlichen Schiffe meinen, es ſei dort, 
wo ſie das Licht erblicken, ein lavirendes Schiff und fie 
ſeien alſo noch ziemlich weit vom Ufer. Und derjenige, 
welcher Solches thut — ich ſah es in einer der letzten 


Sturmnächte — iſt Morten Chränſen; derſelbe, welcher 


a zweitenmale mein Leben forderte, als .. Maren, 
iebe Maren, verzeihe, wenn ich ſo bitter über denjenigen 
ſpreche, welchen Dein Herz einſt liebte. Ich mache Bir 
Schmerz. Aber meine Seele iſt zu voll von Bitterkeit. . 
Reich' mir Deine Hand Maren, laß mich in Deine Au⸗ 
gen ſehen, damit ich ruhig und beſänftigt werde. Maren, 
zweimal gabft Du mir das Leben meines Körpers zurück, 
aber Du gabſt mir das Leben meiner Seele wieder, die 
ſich in Haß und Bitterkeit gegen alle Menſchen zu ver⸗ 


ſchließen begann, als Du mich mit Deinen wunderſchönen 
weinenden Augen anfahft und Du Deine Hand in meine 


dargebotene Rechte legteft und auf meine Frage, die ich 
in Treue und Wahrhaftigkeit Dir ſtellte: „Maren, liebſt 
Du mich, und willſt Du als mein Weib mir folgen“, an 
mein Herz ſankſt und „Ja“ ſpracheſt.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Aufruf. 
Die Wahlen zum Norddeutſchen Parlament ſtehen vor der 
Thür und es iſt nothwendig, ſich ſchon jetzt auf dieſelben vor⸗ 
bereiten. Zum erſten Male wird jeder Staatsbürger 


reußens und der mit ibm verbündeten Staaten in den Stand 


niet ſelbſt und ohne Vermittelung von Wahlmännern, den 
ann ſeines Vertrauens zu bezeichnen, der ihn bei der Be⸗ 
sang über die Neugejtaltung des Vaterlandes vertreten 
fol. So ſchwierig es iſt, für jeden Wahlkreis den Mann zu 

nden, der mit der Befähigung zu dem hohen Berufe eines 

bgeordneten den Vorzug verbindet, von der Geſammtheit der 
Wähler hinreichend gekannt zu werden, von ſo unermeßlicher 


. ift es, dieſen Schwierigkeiten bei Zeiten entgegen⸗ 
zutreten. 
Die Geſchichte hat mit lauter, vernehmlicher Stimme, wie 


fie ſelten zu thun pflegt, dem deutſchen Volke durch die großen 
Ge e des abgelaufenen Sommers den Weg bezeichnet, K 
es zur 


unter Preußiſcher Führung und unter Ausſchluß O 
5 an fie har ihren Wahlſpruch oe 1 
2 — derer, welche ſchon ſeit dem Frankfurter Parla⸗ 


mente es als die Vorbedingung einer ae Wing Deutſch⸗ 


lands betrachteten, daß die Vertretung der Nation nach au 


in Krieg und Frieden in den Händen des Hauſes Hohenzol⸗ Dt 


lern liege. 


Allein das Glück der Schlachten konnte nur die Hinderniſſe N 


einer geſunden Staatsbildung aus dem 


Wege räumen; 


Neubau aufzuführen, iſt Aufgabe des Friedens. Und dieſe Fe 


röße, zur Macht zu gehen bat; fie bat ein Ende gr 
macht allen Verſuchen, ein einiges Deutſchland anders als 


Aufgabe verlangt Männer von hoher Einſicht und Hingebu 
Schmerillie Opfer bat der kuhn weiche Krieg, al wis unfer 
Alles freudig an unſere Ehre ſetzten, gekoſtet; ſollen dieſe 
Opfer n gebracht fein, ſoll nicht dereinſt vor dem 
Nacher der Geſchichte das Blut der Gefallenen die Ueber⸗ 
lebenden verklagen, jo muß das, was auf den Schlaztfelvern 
ſo herrlich eingeleitet wurde, in den Berathungen des Parla⸗ 
ments zu gutem Ende durchgeführt werden. 

u dieſem Zwecke müſſen wir Männer wählen, welche feſt 
entſchloſſen find, die erfolgreiche Politik, welche uns bis bier 
vorwärts geführt, zu unterſtützen und das Erreichbare nicht 
über dem Wünſchenswerthen aus den Augen zu verlieren: 
Männer, die den Parteihader der letzten Jahre vergeſſen und 
mit voller Kraft bereit ſind, der Verwirklichung der neuen 
ren 3 die in unſer politiſches Leben einge⸗ 

’ u . 

Jetzt 910 es, mit raſchem Entſchluß, die für den neu zu 
bildenden Norddeutſchen Bundesſtaat gewonnenen Grundlagen 
unerſchütterlich feſtzuſtellen, damit wir gerüftet daſtehen, wenn 
die Mißgunſt der Fe Deutſchlands uns um die Frucht der 
erfochtenen Siege bringen will; die an ſich hoch berechtigten 
Wünſche nach einem das ganze Deutſchland umſchließenden 
Bande müſſen jetzt noch zurücktreten gegen dies Eine, was 
Noth thut. Der Rüdblid auf das, was wir erreicht, früher 
und unerwarteter, als wir gedacht, ſtählt in uns die Hoffnung, 
daß wir dereinſt auch das letzte hohe Ziel unſerer Wuͤnſche er⸗ 
reichen werden! ganz Deutſchland in Einheit und Freiheit auf 
dem Boden verfaſſungsmäßigen Rechtes verbunden. 

Wir fordern Alle, die mit dieſen Grundsätzen einverſtanden 
ſind, auf, ſich in dieſem Sinne eifrig bei den Wahlen zu be⸗ 
Bm: namentlich mögen in den einzelnen Kreiſen die Ge: 

nungsgenoſſen bei Zeiten zuſammentreten, um die Frage, 
Laie Candidateu aufzuftellen feien, einer Erörterung zu un⸗ 
erwerfen. 


ittrich, Oels. Konrad Graf Dyhrn auf Reeſewitz. 
Fabricius, Bürgermeiſter, Bernſtadt. Fiſcher, Juſtiz⸗ 
rank, Commerzienrath, Breslau, 


Guido Heuckel 
Juſtizrath, 


. Petzet, Redacteur, Breslau. Pin: 
der, aer . a. D., 1 Polko, Ritter⸗ 


utsbeſiter, Patſchkau. Meisner, Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
logau. v. Reuß, Rittergutsbeſitzer auf Loſſen. 
Dr. Nope „ reslau. Scholz, Juſtizrath, 


le, Profeſſor, Breslau. Silb 
e, Me 


2481 


Weihnachtsausſtellung. 


der Beſuch ſich mehr in die einzelnen Tages: und Abendſtun⸗ 
Gebotene 
Yusftelung e 5 


44 


usſtellungsgegenſtände einzugehen, 
dings nicht der — doch konnen wir nicht die Bemerkung 
unterlaſſen, daß mannigfaltige Fabrikate in ehrenvoller Weile 
auch von dem Kunſt⸗ und Gewerbsfleiß der hieſigen Indus 
jtriellen zeugen. Da ſämmtliche Gegenſtände ohne Preiser 
böhung verkäuflich find, jo dürfte Vielen die Gelegenheit eine 
willkommene fein, in einem Raume diejenigen Artikel, welche 
viel fach 7 den Weihnachtseinkäufen rangiten, vereinigt zu 
finden. Der unternehmende Beſitzer des les wird gew 
nicht unterlafien, bei einer wiederholten Ausſtellung auf d 
dlesmaligen Erfahrungen zu fußen und immer mehr das Zwech⸗ 
mäßige mit dem Angenehmen zu vereinigen, ſo daß die Fort⸗ 
ſetzung des anerkennungswerthen Anfangs ſich wirklich zum 
allgemeinen Bedürfniß geftaltet. Die Zahl der Ausfteller hat 
ſich im Laufe der Woche noch gemehrt. 


2 


= 


Was die Ausſchmückung der Ausſtellungsräumlichkeit anbe⸗ 


langt, ſo verdient die A der Herren Maler 
Peſchke von hier und Zahn aus Steinſeiffersdorf, Kr. Rei⸗ 
chenbach, alle 9 Erſterer wegen Herſtellung der 
Grotte ꝛc., Letzterer wegen ing ehr En 
Dekoration der Colonnade und der Wände. Die Wanddeko⸗ 
rationen beſtehen aus ſehr regelmäßigen und geſchmackvollen 
iguren und Bildern ꝛc., die, aus einfachen Lannemweigen 
unſtvoll zuſammengeſtellt, den Saal bis zum Eintritt der 
warmen Jahreszeit ſchmücken ſollen, wonach an ihre Stelle die 
Malerei treten wird. 

Die geſammte Einrichtung des Saales mit dem ſteten 
Wechſel des zahlreichen Publikums, für deſſen Bedienung 
beſtens geſorgt iſt, bietet ein gar mannigfaches Bild, das für 
Hirſchberg neu und dem Beobachter interefjant iſt. Bei der 
Größe des Raumes fällt jede Beengung und Beläſtigung weg. 
Jedenfalls dürfte nach allen Richtungen hin der Wunſch, da 
der Beſitzer des Etabliſſements durch reichen Beſuch für 


ſeine großen Opfer eine Entſchädigung finden möge, nicht un: 


gerechtfertigt ſein. 


Die Bae eilnah⸗ 
rungsmittel für Leidende 
und Gefunde, 


(Malz⸗Geſundheits ⸗Chocolade und Malz⸗Ertrakt⸗Geſundbeits“ 


* 2 


5 Bier ꝛc. 
Di Malz-Geſundheits⸗Chocolade, das Vehikel de 
Te us I 


4 (Nebſt drei Beilagen.) 


die Beftellungen darauf fo groß, daß die äußerſte Anſtrengung 
bedeutender Arbeitskräfte dazu gehört, um fie auszuführen. 


alz⸗ 
(Eſſunebtts » Chocolabe iſt bei Bruſtkranken und bamerrbol⸗ 


ben, für ven ich nächſt Gott Herrn Hoflieferanten Johann 
Se hier in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. et Dank ſchulde. 
Mein 


Chokolade, Malz⸗Geſundheits⸗Ehokaladen⸗Pulver, 
Bruſtmalz⸗Zucker, Birr I Bonbons 2C., Hat ich 
ager. Carl Vogt in Hirſchberg. 


| a ... . — m 
® Familien » Angelegenheiten. 
Todes » Anzeigen. 


12557. Statt jeder beſondern Meldung. 
Heute früh ½ 2 Uhr ſtarb unſer geliebter Fritz im Alter 
von 4½ Jahren am Scharlachfieber. 
Schwarzbach, den 20. Dezember 1866. 
Nobert Weidner, Gutspächter. 
Ida Weidner geb. Fiebig 


eute Nacht nach / Uhr endete nach gtägigem Kranken⸗ 
* unſere geliebte, einzige Tochter und Schwester Clara 
im Iaten Jahre ihr uns jo beglückendes Leben am Scharlach⸗ 
eber; welchen schmerzlichen Verluſt wir lieben Freunden und 
ekannten ſtatt beſonderer Meldung tiefbetrübt anzuzeigen uns 


ale bei Arnsdorf, den 20. December 1866. 
W. A 


* „ ranke, 
f weise Franke, geb. Frauck, als Eltern. 
Augn P 5 
Zilk u) als Brüder. jahr. 
l Todes Anzeige. 

Am 18. ds. Mis. verſchled der Stellbeſitzer Joſeph 
Brandeis im Alter von faſt 86 gabren, 

Kalthaus, den 19. Dezember 1 


| 
| 


eftorben den 16. November 1866 nach dreitägigem Kranten: 7 
Nager am Scharlachfieber, alt 3 Jahr 11 Monat 4 Tage. 9 


Ach, glüdlih waren wir, voll Wonne und Entzücken, 7 
Als Du uns, gutes Kind! von Gott wurd'ſt anvertraut; 0 
5 Bart gern auf Dir mit wonnetrunknen Blicken, n 

an 
Dich, zarte Knospe 
Und, o! in hoher 8 


Doch ach! ein Traum nur war's, voll Sellgkeit und Wonne, 
Der ſchnell, ach, gar zu ſchnell an uns vorüber ſchwand; 1 


Der Wetterſturm zerbrach Dich, Blüthe unſrer Freude, 

Und, ach, Du ſankſt ins Grab zu unſerm Gram und Leide. 
Wir denken täglich Dein mit ſüßer, zarter Liebe, 

Dein Engelsbild umſchwebt uns Feine c mild und rein, 

Und wenn auf Erden mehr uns ) 

Wie ſelig wird dereinſt das Wiederfinden fein! a, 

Nichts kann uns beſſern Troſt, nichts ſchön're Hoffnung geben 

Als in dem Himmel dort mit Dir vereint zu leben. N 

Wernersdorf bei Warmbrunn. 


866. . r 
Carl Brandeis, Stellbeſitzer. 12449. nebſt vier Kindern. 8 
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12548 Nachruf 1 
an unſer einziges Söhnchen W 
Herrmann helm 


N 1 


chöne Hoffnung war, o Kind, auf Dich gebaut; 54 
fahn wir lieblich hier entfalten, 3 
ujt da unſte Herzen wallten. \ Br: 


ürmten Wolken ſich vor unfre Lebensſonne, 
nfter Wetter zog in unſer Wonneland. 


eine Freude bliebe, . 


Gartenbeſitzer Reinhard Hainke, $ 0 
Neuate Sophie, geb. S ald als Eltern. 4 
Erneſtine Pauline, als Schweſter. 5 


Nachruf 3 


an unſere theure, n und Mutter, 


Frau Bauergutsbeſitzer 


Johanne Christiane Gumbricch 


geb. Raſehke zu Proſthayn, 1 
geb. den 3. Mai 1831, geſt. den 24. Dezbr. 1866. . 
Ein Jahr ſchon iſt's, daß unſre Zähre 1 3 
Dir se 1 fri + Grab Pe b W 2 


Daß Lind'rung fie dem Schmerz gewähre, * 
Ward reich ſie, Mutter, Dir gezollt: — b erg 
Und doch füllt neu heut Gram die Bruſt, 
Neu ſchmerzt den Gatten Dein Verluſt. 


Ein Herz, fo reich an Lieb’ und Treue 

Wie Deines, Tau uns nimmermehr! 

Dein ſorgend Walten — beut auf's Neue . 
Fehlt es uns Kindern, ach! ſo ſehr! 

Des Gatten Blick, ſo ſchmerzensheiß, 

Iſt Deines edlen Wirkens Preis. 


Den Schmerz in Wehmuth uns zu lindern, 

Erfleheſt Du an Gottes Thron. 
Im Geiſte nah ſtets Deinen Kindern e ** 
Sei die Gewißheit unſer Lohn: 10 g 
„Daß in des Himmels lichten Höhen E 
„Wir uns dereinſtens wiederſeh'en!“ . 
Der trauernde Gatte: © 
George Friedrich Gumbrich Dre ; 


TEUER 


K. 
1 


“ ru 
„ k 7 


— p . ̃²7—9, ANGABE 


12466. Uachruf N 
unſerer unvergeßlichen und heißgeliebten Gattin und Mutter, 
der Frau Bauergutsbeſitzer 


Johanne Beate Holzbecher geb. Lorenz 

ö in Ober- Hußdorf, 

Sie ſtarb als fromme Chriſtm nach vielen Leiden am 

24, December 1865 in dem kräftigen Alter von 45 Jahren 
und 10 Monaten. 


Schon iſt ein Jahr dahin geſchwunden 
N r der Emigteit, 
Seitdem die ſchmerzensvollen Stunden 
Der Trennung Mülugen, — 0 welch' Leid 


Erfaßte unfr wer, 
Dl, Gall. ul, = nicht mehr! 


Wir weinen immer noch viel Thränen 
Dir nach, o Gattin⸗, Mutterherz! 
Mit unausſprechlich beißem Sehnen 
chaun unſte Blicke himmelwärts; 
Wir fühlen's heut aufs Neue ſchwer: 
Du, Gattin, Mutter, biſt nicht mehr! 
Du liebteſt redlich all' die Deinen, 
Du treue Freundin, edles Herz! 
Viel bittre Thränen wir noch weinen, 
Wir fühlen Alle großen Schmerz; 
Weil's laſtet auf dem Herzen ſchwer: 
„Die gute Mutter iſt nicht mehr!“ 
Dort oben in dem Heimathslande, 
Da wohnt Dein Geiſt auf ſel gen Höh'n, 
Genießt im himmliſchen Gewande 
Den Lohn nach ausgeſtand' nen Weh' n; 
Allvater bieß Dich von uns gehn, — 
Einſt winkt uns frohes Wiederſehn! 
Ruh fanft im Herrn! 
Ober⸗Hußdorf, den 24. Dezember 1866. 


1 ö Der Bauergutsbeſitzer Holzbecher 


mit ſeinen trauernden Kindern. 


ar: 


Eine Blume der Erinnerung 
auf das Grab unſerer unvergeßlichen Tochter und Schweſter, 
der Jungfrau j 
Auguſte Mathilde Marie Kühn, 


8 u 
geb. den 5 Sept. 1846, geſt. den 3. Jan. 1866 zu Peterwitz. 


Nun wieder klingen die Adventsgeſänge, 

Und Weihnacht naht mit ſeinem hellen Stern, 
Da mahnt es uns an ernſte Sterbeklänge, 
And wir gedenken Dein, die, jetzt uns fern, 
Nicht mit uns feiert Weihnacht hier auf Erden; — 
Nun eine Himmelsbraut, frei von Beſchwerden! 


Deen Chriſt, der für uns alle ward geboren, 
Dau haſt ihn früh erkannt und treu geliebt, 

Fr hat zu feiner Heerde Dich erkoren, h 
5 5 7 auch ſchon in Kreuz und Leid geübt; 


5 N \ ) sſtunden, 
25 Als treu und werih der Seligeit gefunden! 


1 
1 
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Wir pflegen ſtill, Du Theure, Dein Gedenken! 
Der Eltern Herz vergißt der Tochter nicht! 

Auch der Geſchwiſter trübe Blicke ſenken 

Sich auf Dein Grab, und unſte Tbräne ſpricht: 

Wir werden nimmer, nimmer es vergefien, 

Welch' koſtlich Gut in Dir wir einſt beſeſſen. 


Dein frommer Sinn, Ergebung auch in Schmerzen, 
Bun ae 35 — 12 2 * alle a. 08 

nd gingſt Du auch ſo früh von unſern en, 
Und Piebet Trauer uns und * Led, — 
Uns bleibt der Troſt, daß Du im Kranz der Ehren 
Jetzt kannſt der Engel Hallelujah hören! 


Du feierſt droben ſel'ge Weihnachtsfreude, 

Knieſt vor dem Lamm, das unſte Sünde trägt: 
m biſt Du von der Krankheit Bann und Leide, 
d auch für uns dereinſt die Stunde ſchlägt, 
Wo wir, wenn Zeit und Erde uns verſchwinden, 

Für Ewigkeit uns droben wiederfinden! 


Johann Karl Wilhelm Kühn, 
Dorothea Charlotte Kuhn geb. Hoffmann, 


12438. und Kinder. 


Gefühle des Schmerzes am Chriſtfeſt 
geweiht am Grabe unferer innigſt geliebten jüngſten Toch⸗ 
ter und Schweſter, Jungfrau 


Johanne Erneſtine Rücker. 


Sie ſtarb am 1. Oktober d. J. im frühen Alter von 
17 Jahren 11 Monaten 20 Tagen. ; 


u des Lenzes ſchönſter Frühlingsblüthe 
ankſt Du Theure ” das frühe Grab hinein, 
Deine reine Liebe, Treu und Herzensgüte 
Sollte uns nur eine kurze Zeit erfreun. 
O, welch ein Trauer, welch ein Schmerz, 
Faſt bricht der Eltern und der Schweſter liebend Herz. 


Oed' und traurig ift uns nun die Stätte 1 
Deines Fleißes und der Thränen Blid 
* Dich im kühlen Ruhebette, 
as uns nahm das ſchönſte Lebens⸗Glück. 
Dein junges Leben hat wohl auch empfunden 
So manchen Schmerz — doch nun der Freuden viel. 


Geliebte Tochter, mein Mutterherz kann's kaum ertragen 
Den Schmerz, den mir Dein Tod gebracht, 


Nur Seufzen, Sehnen, Weinen, Klagen 


Begleiten mich bei Tag und Nacht. 
Ach gäb's kein ſel'ges Wiederſehn, 
Ich müßt' vor Traurigkeit vergehn. 


Doch ob Dich auch das Grab verſchlleßet, 
Dein Bild wird uns kein Sturm verwehn, 
Und ob das Auge bitter flleßet, 
36 weiß', ich werd' Dich wiederſehn. 
in Bund der treuen Seelen bricht Gott nicht, 
Wir werden wandeln einſt im Licht. 


Straupitz, den 22. — — 1866. 12460. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Gottlob Rücker, als 
Ehriſtiane Nücker geb. Berner,] Eltern. 
Karoline, als einzige Schweſter. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Archidiakonus Dr. Peiper 
(vom 23. bis 29. December 1866). 
Am 4. Advent ⸗Sountage: Hauptpredigt 3 Wo⸗ 
chen⸗Communion: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finſter. 
Chriſtnachtpredigt: Herr Subdiak. Finſter. 
Weihnachts feſt. 
Erſter Feiertag. 

auptpredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Zweiter Feiertag. 

Hauptpredigt: Herr Super. Werkenthin. 

Nachmittagspredigt: 2 a Finfter. 
Get 
Goldberg. D. 9. Dezbr. 8 Carl Deisler, mit 

Fr. Paul. Bachmann. ö 5 


— .ꝝꝗqgt . Z—.kð 


Geboren. 
Straupitz. D. 28 , Noobr. Frau Häusler Scholz e. S., 
. Ernſt. — 1 15 Dezbr. Frau Zimmergeſ. Schmude e. 


Bi Auguft 
Schwarz Es D. 30, Novbr. Frau Inw. Kunze e. T., 

Aer Marie. 

5 ee D. 8. Dezbr. Frau Gärtner Opitz e. T., Marie 
auline. 
. 14. Dezbr. Frau Tagearb. Schüller e. 

S. — D. 15. Frau Wagenbauer Gründler e. 

Goldberg, D. 3. 12815 Frau Fleiſchhauer Weniger e. T. 


Anna Selma. 

Frievebe a D. 6. Nov. Frau ur D 
in Wigandsthal e. 1 Clara. — D. 15. Dezbr. Frau 
Seifenſiedermſtr. beten e. T., Anna Franzisca Louiſe Emil. 


— Frau Handels m. u ao bei. 
efttorben 
Hirſchberg. D. 12. 3 Eliſe Wilb. Louiſe, T. des 
Maler Hrn. Bohm, 1 J. 19 T. — D. 14. Carl nine Paul 
Emil, S. des Buchbindermſtr. Hrn. Gayer, 6 J. 11 M. 
D. 16. Emilie 8 8 T. des S ubmachermfte, Herrn 
Kluge, 1 J. 3 M. 22 T. — D. 17. Joh, Chriſt. geb. Bau⸗ 
mert, Ehefrau des Te Hrn. Nindfleiſch, 56 J. 3 
M. — Frau Maria Rosina gb. 9 Volkmann, Wittwe des verſt. 
＋ chenk zu Barchwitz, 59 J. 8 M. 
Schmiedeberg. D. II. Dezbr. Igfr. Aug. Paul., T. des 
weil Königl. 9.25 u. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. Taufling, 
37 J. 3 M. 11 T. — D. 12. Roſine Juliane, intel, Wwe. 
des weil. 259 J u. 8 Thamm, 72 J. 4 M. 27 
| T. — — 13. Aug. Wilh., 11 Tagearb. Jäke in Hohen⸗ 
wieſe, 2 J. 7 M. 20 T. — 9 4. Hr. Heinr. Gottfr. Leder, 
Jun, u. Handelsm., 67 J. 2 M. 2 T. — Anna B 
elma, T. des Weber Wee in 1 4 M. 14 T 


Are e. S. 


* 


Hohes Al 
Schönau. D. 13. Du. Witte Marie Roſina Roſemann, 
geb. Will, in Ober Köversdorf, 80 J. 1 M. 


12497, Zufolge beſtebender Geſchäftsverbindung mit ſehr re⸗ 
nommirten Buchhandlungen find Bilderbücher, Jugendſchriften 
und div. liter. Sachen ſtets bei mir antiquariſch vorräthig. 


mich deshalb noch zur Beſorgung aller aufge⸗ 
| 9 9. Koſtan, Antiquar, Zobten b.. 


| Literariſches. 


257 =. 


RNA 
rs 


seftgefehenkie für. fü r die Fügen 


12441. In der M. Mosenthal’schen n 
(Julius Berger) zu haben: 


Herzblättchens Zeitvertreib, unterhaltun- 
n für Kinder zur n und Entwickelung der 
Behr affe, von Thekla v. G Erſchlenen ſind 11 
Bände, jeder Band mit vielen colorirten und 25 
Bildern, in Leinw. mit Vergoldung geb. 2 Thlr. 
19 find auch cartonnirt zu 1 Thlr. 22%, Sgr. zu 
1 als eine der beſten Schriften für kleinere inder 
anerkann 


Kinderſcherz für's Kinderherz. Mit 25 


Bildern von Louiſe 1 1 A ſehr ſchön ausge⸗ 
ſtattetes Kinderbuch. Preis 


ER 


a al AT 


Kleine Bilderfibel für ortige Kinder 


von J. G. Flegel und 45 €. pe W Holzſchnitte 
mit Text. Eieg. cartonn, 


Die Herzblättehen. as aus dem Fas 


milienleben und der Natur für kleine Kinder. Heraus⸗ 
gegeben von Thekla v. Gumpert. Erſtes Vanden, % 
Auflage: elegant a mit 7 color. Bildern 221% 

Zweites Bändchen, 2. Auflage: elegant geb. mit 7 color. 
Bildern 22½ Sgr. Jedes Bändchen ift einzeln zu baben. 


Schloßpeterchen und Bauerhänschen. 
5 0 Geſchichten für kleine Kinder von Thekla v. Gum⸗ 


Mit 14 bunten Bildern von Julius Scholtz, 


cartonnirt 22½ Sgr. 


Die verkehrte Welt von Carl Reinbentt, 17 
colorirte Bilder, in Quart, geb. 7%, S 


Töchter: Album, Unterhaltungen im N Kreiſe 
ur Bildung des Verſtandes und Gemüthes der weiblichen 
ugend. In Verbindung mit vielen Jugendſchriſtſtellern 
und Schrift heflerimmen herausgegeben von Thella v. Gum: 
pert. 36 Bogen Text mit 30 Abbildungen. 12. Band., 
A. 2 Thlr. 7½ Sgr., iu Callico mit reicher Bergeb, 
bir. 15 Sar., roth 88 2 Thlr. 17½ Sgr., 
Goldſchnitt 2 Thlr. 27 © 
Die Bände 1—11 find e enfalls zu haben. Dieſes aus- 
hug ge Buch für Töchter hat ſich in den 12 Jabren 


ines Beſtehens ſehr viele Freunde erworben; Eltern können 


es unbeſehen ihren Töchtern ſchenken, da der Inbalt ſtets 
ein gediegener und ein ſorgfältig ausgewäblter iſt. f 


Erzählungen für meine jungen Frenn 


dinnen von Thekla v. Gumpert, 4 Bänden mit je 
4 Abbildungen, gebunden a Band 10 Sa 


Nathuſius, 8 Erzählungen einer cr 
mutter, gebunden 10 Sgr 


u Zundnadelgewehr u. gezogene Kanonen. 

Ein humoriſtiſches u iel. 7 

oroße 7 5 kleine 2 Me done = 1225 a bn 9 

Preis 10 Sgr. (S. Mo de's Bag in Heu Zu 
Beben in der M. 9 2 8 schen Buchhandl 

ius Berger). m 


r 


95 mr 8 e 


BEE BA Ds 
11085 N MENT P. 


ei ©. W. J. Kran find zu ar 


ä Geste zur Chriſtnacht Feier 


in der evangel. Inadenkirche zu Hirſchherg. 
Preis 6 Pfennige. 


12569. Bei Neumann ⸗Hartmann in Elbing erſchien u. 
E in der M. e al ſchen Buchhandlung (Julius 


erger) vorräth 
5 


ü n dnad eln. 
Pikante ER und S 
aus dem Kriege 1 


8 . 8 A . 


Keine diger Andrgdeln em 

Einem ein Härchen, fie vertreten 

e Scherz, und find beſtimmt, 
tatt Menſchen, nur die Zeit zu tödten. 


„ 


Empfehlenswerthe Jugendſchriften. 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau, in 
Hirſchberg vorräthig in Mefener’s Buchhandlung 
we sw. Wandel) und in der Mofentbal’ihen 

Buchhandlung. 


Rene Weihnachtsbücher 1866. 


Für Knaben von 12 — 15 Jahren: 


| Columbus, Cortes. Pizarro. eg te 


deckung und Eroberung von Amerika. Aus den 
Hahn Ouellen der Jugend erzählt v. Friedr. Hoffmann. 
weite Aufl age. Neu bearbeitet den F. Lichterfeld. 
rei Theile in einem Bande. 8. Mit zwölf Bildern in 
23 ale Farbendruck von A. Haun. Geſchmackvoll in 
25 lbleinwandband mit eleganter Rückenpreſſung gebunden. 
Preis 2 Thlr. 7½ Sgr. 
BR ſpannendem Vortrage werben in dieſem Buche dem 
Reſultate eines umfaſſenden Quellenſtudiu ens geboten, die 
Belannt tes von einem neuen Geſichtspunkte betrachten und das 
Fa des Erwachſenen ebenſo feſſeln, als fie dem Kaaben 
elehrung und anregenden Stoff zum Nachdenken geben.“ 


Prairieblume unter den Indianern. 


Eine Erzählung aas dem Weſten Norramerika's von Ch. 
A Murray. Für die Jugend bearbeitet von Wilhelm 
Stein. Dritte Auflage. 8. Mit 8 Bildern in Farben⸗ 
in von F. Koska und einer Karte. Elegant in Halb⸗ 
20 Se. mit Rückenpreſſung gebunden, Preis 1 Thlr. 


1 Egr 
A le eifterbafte Erzählung Murray's hat in der ges 
Bearbeitung von Wilh. Stein bei der deutſchen 
Ba ſolchen Beifall gefunden, daß wir eine dritte Aufs 
e als willkommene Weihnachtsgabe dardieten können. 
Für das reifere Kindesalter: 


leude in Egelund. vel Jure 10 


wenne 


* 


225 


en 
8 


— us 


1 
— 


dem No Mit ! 
bunten e . von Leulſe Tbalhein. Elegant 


Ein Märchen für das — 
Au bete Ji wee nah Bar E 
agenſtein. 8. unten Illuſtratione 
an 225 der Verfaſſerin. Clegant geb. Preis 1 Thlr. 


Aus Gebirg und Thal. und Nee 


45 von Emma dom Rhein. 8. Mit 6 bunten 
ren 95 e Thalheim. Elegant gebunden. 


„ bi agen und Erzählungen für veiſchte⸗ 
nmutbii ngen, 

va Sul Mn er ſſungskraft, unterhaltend und 
elehrend! 


Trewendl's Tugendbibfiothek. 


1! 


Erzählungen fr die Jugend N 


Franz Hoffmann, Zulins Hoffmann, Kicard ii 
Baron, Guan Riedel u. Aulins Schiller. 


. bis 39. Bändche 


Die Tataren in Schleſien. ar gde 


— der vaterländiſchen Geſchichte von Inlins Schiller. 
8. Mit 4 ſaaberen e ae: ze — er; ges; 
rlebniſſe eines De 
Gerber ee | 
tzäblung für die reifere Jugend von u RA 
8. s Mit 4 ſauberen Elasınlam. 


— Torch 7% S g 
rei na orchat für 
Stadt und Land. — end bearbeitet v. H. 21 
mann. Mit einem Vorwort von Franz Hoffmann. 
Mit 4 Stahlſtichen. Ged. Preis 7½ Sgr. 
Diefe „Jugendbibliotbek“ hat ſich bisher nicht 1 
einer faſt arten | ünftigen een ſeitens der Kritik, 
ondern auch der eialleſten Aufnahme in den Kreiſen der 
ngend und Familien zu erfreuen gehabt, fo daß viele Bänd⸗ 
en bereits in neuer Auflage erſcheinen mußten. Mögen auch 
dieſe neueſten Bändchen dazu beitragen, jene rn RE | 
Unternehmen zu erhalten! 


„Neufahrs⸗Karten, Wünſche und Bir, 


die gr 22655 Auswahl in ganz neuen Muſtern, empfiedlt 
1217 A. Waldow. 


Vorräthig in der M. Noſenthal'ſchen Buch’ f 
handlung (Julius Berger): 12567. 


Preußens Krieg 
für Deutſchlands Einheit 


für die Jugend von Fr. Hoffmann. 
Mit 45 Illuſtrationen, Portraits, Schlachtenplänen u. Karten. 
reis eleg. cart. 1 Thlr. 


Prachtausgabe mit color. Bildern, eleg. gebunden. Pr. 2 Thlr. 


Die Schlacht bei Königgrätz. 


Neueſtes Siegesſpiel. 
Gewöhnliche Ausgabe 15 Sgr. Pracht Ausgabe ! Thlr. | 


* 


Be a a 9 55 
Von der „Modenwelt“ erscheinen sieben Uebersetzungen, 


N 


1 
PP Nützlichste 
billigste Moden-Xeitung. 


D | M d | It 
| 16 MOUENWEILL WS 
lllustrirte Zeitung für Toilette und Handarbeiten ag 
BER Monatlich zwei Nummern in grösstem Format à 8 Seiten. 15 
Mit mindestens gleich vielen Abbildungen, wie die theuersten 
ähnlichen Journale. * 
Ausserdem jührlich 12 Beilagen mit zahlreichen Schnittmustern 
und Muster zeichnungen für Weissstickerei, Soutache etc. 


Probe- Nummern sind gratis zu beziehen durch alle 
Buchhandlungen und Post-Aemter. 


Den Inhalt der Moden welt bilden die neuesten Vorlagen ftir die gesammte 
Toilette der Damen und Kinder, für die Lelb wäsche, sowie für 
alle Handarbeiten, unter steter Berlicksichtigung einer möglichst bill 
N genSelbst-Anfertizung, um dle Ausgabe Mir theure augetungene 0 
Arbeiten und die mehr oder minder kostspielige Anfertigung der 
Garderobe von freinder Hand zu ersparen. 


yOMp uoyatzaq nz ZIEqUosIIH u 


In Hirschberg zu beziehen durch 


Nesener's Buchhandlung (Oswald Wandel). 


— 


Einfachheit und solide Eleganz der dargestellten 

Tolletton und Handarbeiten sind neben grösster Klarheit 4 
der Abbildungen und Beschreibungen die Hauptror- 

N rüge dieser Zeitung. 


2 


Preis für das ganze Vierteljahr „a 


gar“ 2 


(jaopu r pIeaso) Sumpuueq dong s. ouos oN 


Dentsch — Französisch — Italienisch — Spanisch — Englisch — 
Holländisch — Hänisch — Russisch. ; 
Kalender für 1867. D eder n 4 Ta Be DIE 
af . 4 F zur National⸗Invalidenſtiftung gingen ferner ein: von den 
Den beliebten Preußiſchen Volks, Scälern der dende Stabifänule biefeloft 9 Ahle, 
Vereins Kalender, ſowie verſchiedene Huſchberg, W ai Fonte 


andere Sorten Kalender für 1867 Wieerkenthin. Tſchu pick. Joel. Vogt. | 
empfehle ich meinen Kunden und Freunden zur qütigen Be⸗ — 15 
achtung und Abnahme. Guſtav Fiebig, Amtliche und Privat- Anzeigen. x 25 
Buchbinder in Löwenberg, — N 7 
12406. i Bunzlauerftraße Nr. 98. 12584. Bekanntmachung. 


f 1 * Zur Vermeidung von Schulverſäumniſſen wird Herr Cantor 

ee e eee Rn. Bormann mit den Choriſten der biefigen Gnadenkirche vom 

. h. G. Weihn. Kind.-Besch. 31. XII. . Dezember c. ab den üblichen am ede abbalten. 

b Vorm. 10 Uhr.. Sämmtliche Mitgliever unſerer Kirchgemeinde in Stadt u Land 

ä— — ä—v— —— — werden ergebenſt erſucht, das gedachte Chorperſonal, weſches 

Cusino- Gesellschaft fie (ins Diefe un in dee en Ü, 

1 . N. 0 reun au zune un zu eden ; R 45 Le 2 

eitag den 28. Dezember Ball im Saale des Gaſthofs zu irſchberg, den 22. Dezember 1866. 3 
ae 3 Pagen Anfang 7 Uhr. 8 12561. ’ Das evangeliſche Kirchen-Eolleginm. 


12172. Bekanntmachung, 
i Vom 1. Januar k. J. ab wird die Perſonen⸗Poſt von 
1 per Lähn noch Bunzlau anſtatt wie bisher 3 Uhr 
ö Minuten Nackmittags bereits um 3 Uhr 15 Minuten 
Nachmittags Fier abgefertigt werden. 2 n 
Ferner wird ven kemſelben Termine ab die täglich malige 
Kariolpoſt zwiſchen hier und Schildau bis Fiſchbach avs ge⸗ 
dehnt werden, wo vom 1. Januar k. J. ab eine Poſt⸗Expe⸗ 
di dee Bolt dealt zuglelg folgenden veränderten © 
e Poſt er ugleich folgenden veränderten Gang: 
aus Ole m 7½ Uhr früh und 2%, Uhr Nach⸗ 


gr 
aus Fiſchbach um 12% 4 Mittags und 6½% Uhr 
breit: 1 Stunde 30 Minuten. 


irſchberg, den 18. Dezember 1866. 
5 Königliches Poſt⸗Amt. 


33 
Ra Rößler. 
12586. eee 

Vom 15. December c. bis 15. Januar 1867 verkaufen: 


brot, | 
sg. pf. . Ag. 


den 19. December 1866. 
ie Polizei: Verwaltung. 


Nach Vorſchrift des § 66 der Städte⸗Ordnung vom 30. Mai 
1853 wird der Entwurf des Stadt⸗Haushalts⸗Etats pro 1867 
vom 21. bis zum 28. d. Mts. während der Dienftftunden in 
unſerem Bureau ausliegen. 
Hirſchberg, 1 18. December 1866. 


Hirſchberg, 
n D Vogt. 


S 


4 2 

. er Magiſtrat. Vogt. 
Bekanntmachung der Concuseröffnung und des 
1 12592. offenen Arreſtes. 

5 Ueber den Nachlaß des am 16, Mal 1864 zu Comorn in 
bi Ungarn verſtorbenen Orgelbaumeiſters Carl Friedrich Ferdi: 
nand Buckow aus Hüſchberg iſt der gemeine Concurs eröff⸗ 
net worden. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Rechts⸗Anwalt Wentzel hierſelbſt beftellt. 

Die Gläubiger des Erblaſſers werden aufgefordert, in dem 
auf den 27. Dezember c., Vormittags 10 uhr, 
im unſerem Gerichts⸗Lokaſe, Termins⸗Zimmer No. 1 vor dem 
Commiſſar des Concurſes, Herrn Kreis⸗Richter Dr. Vartſch 
aumten ine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 


r 
. 9 Aus E + 


e 


1 
Pan * 0 


die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung I 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
welche von dem Erblaſſer etwas an &ed, Papiern 
oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, ober 
welche ihm etwas verſchulden, wird cufgeg⸗ ten, Nichts an 
Dritte zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von Im 
Beſitz der Gegenſtände 
bis zum 19. Jannar 1867 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu mochen, 
und Alles, mit Vorbehalt ibrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. 

Pfandinbhaber und andere mit denſelben gleichberehtigte 
Gläubiger des Erblaſſers haben von den in ihrem Beſtz ber 
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Ans 
ſprüche als Concurs⸗Gläubiger machen wollen, bierdurch auf: 
gefordert, ihre Anfprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 

bis zum 24. Januar 1867 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und 
demnächſt zur Prüfung der fämmtlihen innerhalb der gedach⸗ 
ten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur 
Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 

auf den 7. Februar 1867, Vormittags 9% Uhr, 
in unſerem Gerichts⸗Lok le, Termins⸗Zimmer No. 1 vor dem 
Commiſſar des Concurſes zu erſcheinen. 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 

bis zum 18. April 1867 einſchließlich 

bes und zur Prüfung aller innerbalb derſelben nach 
Ablauf der erſten Friſt angemeldeten Forderungen ein Termin 
auf den 2. Mai 1867, Vormittags 9½ Uhr, 
vor dem genannten Commiſſar, in demſelben Zimmer anbe⸗ 
raumt. Zum Erſcheinen in dieſem Termine werden die Gläu⸗ 
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer 
der Friſten anmelden werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
chrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Uebrigens 

darf es keiner nochmalicen Anmeldung der Forderungen, 
welche bereits in dem über den Nachlaß des ꝛc. Buckow ver’ 
bandel:en erbſchaftlicken Liquidations⸗Verfab ren rechtzeitig am 
gemeldet worden ſind; vielmehr iſt bei derartigen Forderungen 
nur die Anmeldung des Vorrechts nachzuholen, ſofern ein 
ſolches für dieſelben in Anſpruch genommen wird. 

Jeder Gläubiger. welcher nicht in unſcrem Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
derung einen am biefizen Orte wobnhaften oder zur Bea 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an 
Bekanntſchaft fehlt, werden der Juſtizrath von Münſter⸗ 
mann, die Rechts⸗Anwälte Aſchenborn, Wiefter und 
Baper, ſämmtlich hierſelbſt, zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Hirſchberg, den 18. Dezember 1866. 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


12559. eiwilliger Verkauf. 1 
Die zum Nachlaſſe des Johann Karl Holzbecher gehör 
sub Nr. 88 zu St! aupitz belegene Häuslerſtelle, abgeſchätzt au 
232 Thaler, zufolge der nebit Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in dem Bureauf IV einzuſebenden Taxe, ſoll 
am 1. Februar 1867, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Franz an ordentlicher 0. 
richtsſtelle in dem Sitzungs Zimmer No. II ſubhaſtirt werden. 
Hitſchberg, den 12. Dezember 1866. 5 55 
Königliches Kreis Gericht. II. Abtheilung. 


1 


3 


12165. Freiwilliger Verkauf. 

Das zum Nachlaß des Carl Miſcher gehörige Reſtbauer⸗ 
ut Nr. 115 zu Arnsdorf, 1b and auf 2200 Thlr., zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 19. Januar 1867, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwilli ß ſubhaſtirt werden, 
was zur Kenntniß des kaufluſtigen Publikums gebracht wird. 
Schmiedeberg, den 4. December 1866. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


12450. Nothwendiger Verkauf. 

Die N Schneide r'ſche Kleingärtner⸗Stelle 
zu Quirl No. 34, abgeſchätzt auf 750 Thlr. zufolge der, 
— eee in der Regiſtratur einzuſehenden 

xe, ſo 

am 28. März 1867, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub haſtirt werden. 
Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präctuſion ſpäteſtens in dieſem 

Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 

Schmiedeberg, den 13. Dezember 1866. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſton 


12514. Bekanntmachung. 

Der über das Vermögen des Kaufmann Salomon Kayſer 
zu Löwenberg am 13. September d. J. eröffnete kaufmänni⸗ 
ſche Conkurs iſt durch Akkord beendet. 

Löwenberg, den 14. Dezember 1868. 
Köuigl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
gez. v. Krieger. 


1 


2516. Bekanut machung, 
betreffend die Auflöſung und mujpebung der öffentlichen 
ſtädtiſchen Pfandleib⸗ Anftalt zu Greiffenberg. 


Mit Genehmigung der Königl. Regierung zu Kegnig haben 
wir die Wiederauflöfung und Aufhebung der hieſigen öffent: 
lichen ſtädtiſchen Pfandleih- Anſtalt beſchloſſen. Wir bringen 
dies in Gemäßheit des § 36 des unterm 17. Oktober 1845 
von der Königl. Regierung zu Liegnitz beſtätigten Reglements 
für dieſe Anftalt vom 28. März (10. April) 1845 zur Rennt⸗ 
niß des Publikums mit der Aufforderung an die Pfandſchuld⸗ 
ner, ihre in der Anſtalt ſtebenden Pfänder bis zum 1. Juli 
1867 durch Rüczablung des Pfandſchillings und der davon 
bis zum Tage der Einlöſung der Pfänder aufgelaufinen Bin: 
fen einzulöſen, widrigenfalls dieſelben in dem zu Michaelis 
1867 anberaumten Termin zum öffentlichen Verkaufe der ver⸗ 
fallenen Pfänder öffentlich verkauft werden. 

Greifenberg, den 6. Dezember 1866, 

i Der Magiſtrat. 


12483. Bekanntmachung. 

Der ze eines Amts⸗ und Kaſſendieners mit einem 
ahres⸗Gebalte von 150 Thlr. und freier Wohnung ift zu 
eisen und können ſich verſorgungsberechtigte Militair⸗In⸗ 

validen innerhalb 14 Tagen bei uns melden. f 

7 3 erfolgt auf Lebenszeit mit einjähriger 

Probezeit. 

Ob die Bewerber im Stande find auf Erfordern eine 
Caution von 50 bis 100 Thlr. zu leiſten, wollen dieſelben 
3 eden 18. Dezember 1866 

burg i. „den 18. Dezem h 
Der Magiſtrat. 


- an — 


N Auktion. 

Die zum Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen 
Kantors Weiß gehörigen muſikaliſchen 
Inſtrumente, worunter ſich eine Cremoneſer 
u. eine Rauch'ſche Geige befinden u. Muſikalien, 
ſowie die gegen 1200 Bände zahlende Biblio: 
thek, ſollen 
Freitag den 28. Dezember d. J., von 

früh 10 Uhr ab, | 

in der katholiſchen Kantorwohnung; 

Meubles, Kleidungsftücken. verfchiedene 
andere Gegenſtände dagegen 

Donnerſtag u. Freitag den 3. und 4, 

Januar k. J., von fruͤh 10 Uhr ab, 
im biefigen Gaſthofe zum weißen Löwen 
an den Meiſtbietenden verſteigert werden, wozu 
ſich Kaufluſtige gefaͤlligſt einfinden wollen. 

Hermsdorf u/K., den 15. Dezember 1866. 

Anna, verw. Kantor Weiß. 


Auetion. 


Gerichtlichem Auftrage gemäß ſollen die Nachlaßſachen des * 
verſt. Kleingrt. Ehrenfried Schneider zu Quirl, beſtehend 0 
in etwas Betten, etlichen Kleidungsſtücken, Wagen und Acker⸗ 
geräth, etwas Hausrath, zwei Nußkühen, einer Quantität Heu 


* 


12492. 


88 W ** 17 sun a und 1 Sud * 
erſte (unausgedroſchen) gegen baldige Bezahlun entli 3 
verſteigert werden. Nein e wir 9 a 57 


Freitags den 28. December c., 3 2 | 
Nachmittags von 1 Uhr ab, im Kretſcham zur Gieße „ 
Termin anberaumt, wozu Kaufluſtige hierdurch ergebenſt ein⸗ * 
geladen werden. ; H 

Quirl, den 20. December 1866. f . 
Das Orts⸗ Gericht. 4 


Holzverkauf. 


Am Freitag den 4. Januar 1867, Vormittag von 
9 Uhr an, ſollen im Gaſthof zum goldenen Stern bier 
ſelbſt aus dem Königlichen Forſtrevier Arnsberg 479 Stück 
Fichten Ban: und Nutzhölzer, 1 Stück Buchen u. 1 
16 Stück Birken Nutzhölzer gegen Baarzahlung in 5 
term. öffentlich meiſtbietend verkauft werden; die Verlaufe 
dingungen werden im Termin bekannt gemacht. e 

chmiedeberg, den 15. Dezember 1866. 1 
Königl. Forſtvevier- Verwaltung. 9 


Auction. 
12531. Freita 


den 28. Decbr. c. werden wir zum 85 
Nachlaſſe des zu Rabisbau verſtorbenen Revierförſter Gotte | 
wald gebörige Gegenſtände, als: 2 junge Zugochſen, 3 | 
Wagens, Ader: und Hausgeräthe, Möbel, Wanduhren, Kleis 


A 
dungsſtüde, Gewehre ꝛc., in der Förſterwohnung daſelbſt ge⸗ Br: 
en gleich baare Bezahl ern, wo N N 

reuublichſt eingeladen r e Die Erben. 4 


= Au kt i o n. 


Sonnabend den 29. Dez, werden umzupsbalber die Waaren⸗ 


beſtände u. Utenfilien, ſowie verſchiedene Meubles gegen gleich 
8 Ve Sahara dec verſteigert 
N N im Pommerſchen Laden, 
EN Kornlaube, Gaſthof zu den 3 Kronen. 


78. Auction. 
eitag, den 28. Dezember 1866, von Vormitta 
9 Uhr ab, werde ich den Nachlaß des Bauers e 
Effnert u Birngrüß in dem ibm gehörig geweſenen 
Bauergute No. 36 zu Birngrütz gegen baare Zahlung ver⸗ 


f 8 verkauft: verſchiedenartige Haus- und Wirth⸗ 
chaſts⸗Geräthe, 2 Pferde, 7 Stück Rindvieh, 2 Schweine, 
190 Centner Heu, 80 Scheffel Kartoffeln, ſämmtliche Scheuer: 
beftände an ungedroſchenem Getreide, 1 Schock roher Flachs, 
ſerner Kleivungsſtücke und Betten. 
Mbh den 19. ee 1866. } 
Im Auftrage der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion: 
Thanbeifer, 
Kreis⸗Gerichts⸗Actuarius. 


Ebel Seren indie 
12323. Freitag den 28. d., Morgens 9 Uhr 
0 NXRMeiſig⸗ Auction 15 
im langen Buſch in Schwerta. Scheit⸗ und Knüppel⸗ 
holz kann angewieſen werden. 


Pacht⸗Geſuch. 
12603, Eine Neftauration wird von einem cautionsfähigen 
und intelligenten Manne möglichſt bald pachten gelucht 
3 werden unter A. K. durch die Expedition des 
Boten erge 


Verpachtung oder Verkauf. 


Das mitten am Markt in Schönau, vis-a-vis 
dem Getreidemarkt gelegene Haus No. 66 ſoll ent⸗ 
weder mit oder au ohne die dazu gehörigen Meder 

verkauft oder verpachtet werden. Das Haus ift 
maſſiv erbaut, enthält einen Laden, worin mit bes 
ſtem Erfolg ein Speeerei: und Materialwaa⸗ 
ren-Geſchäft gegenwärtig betrieben wird, ein Ge⸗ 
wölbe, mehrere Stuben, Küche viel Boden⸗ 
räume, Hofraum mit Remiſen u. Garten. 
Naͤhere Bedingungen ſind täglich durch Unterzeichne⸗ 
ten zu erfahren. 

ei Die ebernahme kaun zum 1. April 


41867 erfolgen. ? 
um. Julius Mattern. 


A Zu verpachten 
12436. Ein ſehr rentables Spezereigeſchäft in einer bes 
deutenden Garniſonſtadt ſoll ſofort Familtenverhällniſſe wegen 
verpachtet werden. Auch kann das Grundſtück, welches ſich zu 
5 Geſchäfte eignet und wegen ſeiner bedeutenden Remiſen 
für einen Getreidehändler ſehr vorthellhaft an der 
en iſt, verkauft werden. Franko⸗Adreſſen u. W. 


au 


aa), Me 


nimmt Exped. d. B. zur Weſterbeförderung an. WE 


Eine Guts : Wacht 


von ca. 200 Morgen und darüber, nebſt ganz neuen Baulich⸗ 
keiten iſt zu ver 12462. y 
Bon wem? ſagt die Exped. des Boten. 


12337. Ein kautionsfähiger Pächter reſp. Käſemacher 
zur Milch von 60 Stüc Küken wird zum sofortigen Antritt 
geluht und können qualiſicirte Bewerber ſich in portofreien 
nfragsn hierher wenden. 
Dominium Neu⸗Grape bei Pyritz in Pommern. 


Dankſag ungen. 
12503 Für die am Friedens ſeſte wir zu Theil gewordenen 
Beweiſe der Liebe und Achtung ſage ich hiermit meinen herz⸗ | 


lichen Dank. 
Friedeberg a. / Q. Nobert Menzel, Fleiſchermeiſter. 


Verſpäteter, aber dennoch berglicher Danf. j 
Hierdurch erlauben wir uns der löbl. Gemeinde Arnsberg 
bel Schmiedeberg, insbeſondere den löbl. Ortsgerichten und 
dem Königl. Förſter Herrn Kluge daſelbſt unfern innigſten 
Dank auszuſprechen für die ehrende Begleitung zur Kirche am 
11. November d. J. und das uns bereitete Feſt, das uns 
lebenslang unvergeßlich ſein wird. Gleichzeitig ſagen wir un⸗ 
ſern beſten Dank den geehrten nee Herren Jung⸗ 
geſellen und allen andern werthen Geweinvemitgliedern für 
den uns gütigſt veranſtalteten heiter ug am 21. No: | 
vember c, für das gefpenbete Abendbrot, ſowie für Be: 
kränzung und Tanzvergnügen. Möge Gott ihnen Allen dafür 
ein reicher Vergelter ſein! 12434. 
Die glücklich heimgekehrten Krieger von Arnsberg: 


12546. Da uns Kriegern am Friedensfeſte von unſrer Ge⸗ 
meinde fo viel Liebe und Ebre zu Theil geworden iſt, kann 
ich nicht unterlaſſen, dafür meinen innigſten und wärmſten 
Dank auszuſprechen. 1 
Auguſt Häuſig. 


Schwarzbach, im Dezember 1866. 
Dankſagung. 


1 


12504. 


Während in allen Städten und Dörfern unſern lieben vom 
Kriege dieſes Jahres heimgekehrten Kriegern ein Feſt bereitet 
worden iſt, ſo veranſtaltete auch die Gedhardsdorfer Parodie 
an dem von Sr. Majeſtät beſtimmten Friedensfeſte den jungen 
Kriegern und Veteranen von 1813 u. 14 ein Feſt. 

Nachdem in der frühen Morgenſtunde des gedachten Tages 
durch Trommelſchlag das Feſt militäriſch eingeleitet war, ver⸗ 
ſammelten ſich olle Vereine des Kirchſpiels; gegen 8 Uhr der 
Militär, Geſang⸗ und Schützen- Verein, die Erwachſenen ſowie 
auch die Schuljugend und zogen durch unſer langes mit Ehren“ x 
pforten geſchwück s Dorf nach dem beriſchaftlichen Schloſſe. 
um Sr. Hochwohlgeboren den Herrn Baron Frbr. v. Uechtriß 
und die dort verſammelten jungen Krieger und Veteranen ad? 
zuholen. Doch ehe wir das Schloß verließen, hielt der Orts 
richter Hr. Schubert eine kurze Anſprache und wies hin au 
den Rückblick der jüngſt verfloſſenen Zeit, er ſchloß mit einem 
Hoch auf unſern ſiegreichen König und die jungen Krieger 
und Veteranen; während dann beim Abfingen zweier V 2 
„Sei Lob und Ehr dem Höchſten Dank“, und „Ich bin 
Preuße“, die Jungfrauen die tapferen Krieger und Veterg 1 
bekränzten. Dann ſetzte ſich der Zug unter klingendem Spie 
in Bewegurg nach dem Hauſe des Herrn, um Gott einen 
Dank für den glorreichen Sieg zu bringen. 7 5 10 Ahr 

ih geſchm 


lac die S * — en in Die Label. 
e mit den je r egern 
| Geſung ver Grieders-Gantate hielt Sr Hach 


0 


dem 


e 
herrlichen Geſang ver Friedens⸗ 


m 


h Zweite Beilage zn Nr. 


rn. 
ale und Ortsrichter Schubert, dem 


ein! — 
ie beimgekehrten Krieger, Veteranen und Land: 
> — mine von Alte und Neugebhardsdorf, 
Eſtherwalde und Auguſtthal. 


12547. Dankſagung. 

Auch die heimgekehrten Krieger biefigen Ortes halten ſich 
erpfliget, ihren Dank hiermit bifentlich auszuſprechen für 
die Feſtlichkeiten, die ihnen am 11. November, am Friedens⸗ 
feſte hier bereitet wurden. Die Feiler war eine wirklich erhebende; 
die Unterzeichneten haben dies wohl heransgefä lt, und wird 
ihnen dieſer Tag um ſo mehr unvergeßlich bleiben, als auch 
durch Ueberreichung eines werthvollen Andenkens eine ſicht⸗ 
bare Erinnerung daran geblieben iſt. Vor allem aber ge⸗ 
bührt dieſer Dank unſerer gnädigen Grundherrſchaft, Seiner 
Excellenz dem General⸗Lleutenant Herrn Grafen zu Stolberg: 
Wernigerode, durch deſſen gütige Spendung uns ein Sell 
eſſen zu Theil wurde. Dann unſern Dank dem Herrn 
Lehrer Petruſchke, dem Herrn Deputirten des Militafr⸗Vereins, 
dem Löblichen Militair⸗Verein, den Zunggejellen und 
Jungfrauen; allen dieſen den herzlichſten Dank. Möge Gott, 
der auch uns wieder glücklich in die Heimat geführt bat, 
— zu dieſem Feſte beigetragen hat, ein reicher Ver⸗ 

er ſein. 

Die von Waltersdorf bei Kupferberg glück lich 
heimgekehrten Krieger. 


Unzeigen vermiſchten Inhalts. 


12545. Fräulein Anna Sch. in E. zu Ihrem 19. Wie 
feſte . M. ein donnerndes Lebeboch. * 


Die Drahtweberei von Ludw. Müth | 


in Löwenberg RER; 
75 ſich hiermit einer gütigen Rochtmg, ke billig 


m Fünf Thaler Belohnung 
lt Derjenige, welcher mir das Subject, welches das lügen⸗ 
hafte und ehrenrührige Gericht über mich aufgebracht hat, fo 
nachweiſet, daß ich daſſelbe gerichtlich ngen fanr. Gleich⸗ 
zeitig warne ich vor Weiterverbreitung dieſer ſchändlichen Lüge, 
Kannersdorf, den 17. Dezbr. 1866. Ernſt Hielſcher. 
Bei meinem Weggange von hier nach Bernfladt 
rufe ich meinen Collegen und Freunden ein 
herzliches Lebewohl zu u. bitte, mir ein freund⸗ 
liches Andenken bewahren zu wollen. 
Bolkenhain, den 19. Dezember 1866. 
12482. Jurock, Lehrer. 


Hört ihr Herrn und laßt Euch ſagen, 
Die Zobtner Thurmuhr kann 2100 mehr ſchlagen; 


Drum ſchlafe von nun an in 


u... N. N. 


1 * 
Nicht zu überſehen! . 

In der dritten Beilage zu Nr. 96 dieſes Blattes, pag. 2265, 
aben uns die Krieger und Wehrmänner in einem Hände⸗ 

benden aber en e entbehrenden Inſerate nicht angenehm 
berührt: doch hat ſie ein Irrthum zur Preſſe geführt. — Wir 
haben u Want Folgendes zu erwidern: Die Ausſchließung 
von dem Danke war rein überflüſſig, da wir nicht in den 
Dank eingeſchloſſen waren; denn die Bläſer (Choralbläſer), 
welchen gedankt worden, bilden nicht das Muſikchor. — Wir 
Mitglieder des Muſikchors haben uns an den Beiträgen der 
Gemeinde betheiligt, alſo mitgeopfert, — dann am Feſttage 
von früh bis in die ſpäte Nacht e für dieſe anſtren⸗ 
gende Arbeit und Lelſung ein beſcheidenes Honorar von 
15 Sgr. pro Mann bekommen, davon den Tag gezehrt. — 
Dafür ſchließt man uns von etwas aus, in was man uns 
vorher nicht eingeſchloſſen hatte: — ſeltſame Logik! — 

Geſetzt, wir wären wirklich in den Dank mit eingeſchloſſen 
1 fo hatten die Krieger doch alle billige Rüdjicht gegen 
die tufit aus den Augen verloren, indem fie den Dank wider⸗ 
riefen. Nach einem Tage des Friedens, der Harmonie im 
doppelten Sinne des Wortes, 
welches Alles allein doch den Kriegern galt, — ſollte ſich ein 
ha! kleinlicher, das Muſikchor vor der Welt als lohnſüͤchtig 


hinſtellender Widerruf gar nicht vernehmen laſſen!! — 
chließlich danken wir recht herzlich dem Hrn. Ortsrichter 
Engmann und ſeinen wenigen Kriegern in Vogelsdorf für die 
uns beim Zapfenſtreich bereitete gute Aufnahme; — die Erin- 
nerung an die frohe 

Friedersdorf a. Q., den 12. Dezbr. 1866. 
Die Mitglieder des Muſikchors. 


der Freude und der Ehre, 


unde wird in uns ſtets rege bleiben. 


Be N ere NN ; 
Ar Mies u 5 1 N i 
1 2 2444 — 
* 2890 0 9 x r. 2 
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Niederſchleſiſche Zweigbahn. 
Mit Rüdfiht auf die Weihnachts⸗Zeit legen wir 
| vom 20. December c. bis incl. 2. Januar 1867 
täglich folgende Züge, — wie ſolche bereits im vorigen Jahre (Fahrplan vom 1. Auguſt 
1868) beſtanden haben, behufs ſchnellerer Verbindung der diesfeitigen Stationen mit 
Görlitz, Dresden, Leipzig reſp. Lauban und Hirſchberg ein: 
Abfahrt v. GLOGA U 6 Uhr 45 Min. Früh. || Abfahrt v. Görlitz 5 Uhr 10 Min. Nachm. 


„ SPROTTAU 8 - 5 Vorm. — Hirschberg3 - 25 f 
Sa N 88s 37 5 „ Lauban 3 2 “re 
Ankunft inLauban 11 - 52 - - Ankunft in Sa dA 7 32 - Abends. 
- Hirschberg 1 40 - Nachm. | >: "SPROTTAUS - 5 - | 


Görlitz 11 46 Vorm. - 6LOGAA UC 9 - 24 - - 
Glogan, den 17. December 1866. 
12404 Die Direction. 


C. J. Thiem’s Atelier für Photographie 


11556. täglich geöffnet und geheizt. 


Nachricht für Auswanderer und Reisende nach Amerika. 
4 Ununterbrochen expedire ich mit den Bremer und Hamburger Poſt⸗Dampfſchiffen nach New Vork, jeden Sonn⸗ 


abend. Es iſt erforderlich die Plätze durch Anmeldung und Anzahlung 6 bis 8 Wochen vor Abgang zu ſichern, 

geſezieht dieſes nicht, jo ſteht zu gewärtigen, daß keine Plätze mehr frei find, beſonders im Zwiſchendeck. 
Mit den größten ſchnellſegelnden Schiffen expedire ich wie bisher am 1. und 15. eines jeden Monats von Hamburg 
und Bremen direlt, nicht über England, vom 1. März bis 1. December nach New⸗Dork, Philadelphia, Quebec, Baltimore, 
3 ? ea und jo weiter zu den billigften Preiſen. Auf portofreie Anfragen er b meine belehrenden 

ückſchriſten koſten f k 
75 A werden durch mich überall augeſtellt. 

B beg. Contracte nach dem Geſetze werden abgeſchloſſen. 


er Königl. Preuß. conceſſionirte General-Agent für ganz Preußen 
C. Eiſenſtein in Berlin, Invalidenſtraße Nr. 82. 


— — — — — 


Lebensverſicherungs⸗ Bank f. D. in Gotha. 
12473. Verſicherungsbeſtand 52,500,000 Thaler. 
Capitalfonds ... . 13,820,000 Thaler. 
Nachdem die hieſige Agentur obiger Anſtalt auf mich übergegangen ift, empfehle ich mich den zu derſelben gehörigen 


Verſicherten zur Vermittelung ihrer Angelegenheiten und lade zu weiterer Theilnahme ein. 
Die Gothaer Lebens derſich rungsbank gewährt durch ihre reichen, in ſolideſter Weil: auf Hypotheken angelegten 
wie durch die reichlichen Dividenden, welche die Verſicherten noch bei Lebzeiten empfangen, 


Fonds ebenſo große Sicherheit, 
ö größtmögliche Billigkeit der Verſicherungskoſten. 
Be ie Dividende der Verſicherten beträgt im Jahre 1867 
Bir 36 Procent 


der bezahlten Beiträge. g 
Proſpecte und Antragsformulare werden unentgeltlich verabreicht durch 
Albert Jüttner in Schmiedeberg. 


11525. Dr. Croufeld, Berlin, Krausni 1 12526. 0 3 Ausſtopfen von Vögeln aller Art em 


Speclal-Arzt für Hals-, Bruft: und Unterleibsleiven, Gicht pfiehlt ter Zuſicherung der D delt 
Nr und Rbeuma A ertheilt — brieflich bewährten Sat. a Bollenkain. 4 eth Fe. Wulff 
N I. 2 | 


A 
11 


Pholographiſche Anſlallen von Eugen Hep fü & Co. 


Hirſchberg und Schmiedeberg i. Schl. 
In den geheizten Glas⸗Salons finden Aufnahmen täglich bei jeder Witterung Hat. 5 


Be Feuerverſicherungsbank f. D. in Gotha. 


Nachdem die Agentur durch den Tod des Herrn F. 5. Mende in Schmiedeberg erledigt worden fit, Er dieſelbe 
Herin Albert Jüttner daſelbſt übertragen worden, und erſuchen wir, fi in Verſicherungs⸗ Angelegenheiten an den⸗ 


Breslau, den 14. December 1866. Die General-Agentur Hoffmann & Ernſt. 


Mit Bezugnahme auf . am 8 erkläre ich mich zur Vermittelung von N EBeR ſowie 


Ertheilung von Auskunft gern ber Die Bank in auf an ia gegründet, beſteht ſeit dem Jahre 182 Ver⸗ 
ſicherungs⸗ Summe im Sabre I "beirug 491,898,000 Thaler. Die ſämmtlichen nach Abzug der Brandſchaden und 
Verdalfungskoſten ſich berausftellenden Ueberſchüſſe werden den Verſicherten als Dividende zurückgewährt; dieſe Dividende 


betrug in den 8 N Jahren: 
1955 05 — 1860. 8 1862. 1863. 1864. 1865. 


Plden zu wenden. 
1 
| 


0 K 75 * 66% „ 75 K 72 & 63% 
im seh zläbrigen Surfen 2 2 jährite 68 % der Grömiene 12 oder 20% Sgr. vom Thaler Prämie, 
ma am 15. December 1866. Albert Jüttner. 


— — ꝛ—ꝛ—— — — —— — mn 


. Preußtiſche Henten- Verſicherungs⸗Anſtalt. 


E Vom 2. Januar 1867 ab werden die Renten für das Jahr 1866 nach den durch das Kuratorium unterm 28. April c. 
und durch die Rechenſchaftsberichte bekannt men Beträgen gegen die mit Lebens⸗Atteſte verſehenen fälligen Coupons bei 
unſeren ſämmtlichen 2 zur * ung gelangen. 


Berlin, den 23. November 1866 


Direktion der Preußiſchen Renten ⸗Verſicherungs⸗ Anftalt. 


Wir erlauben uns bei Gelegenheit ve Bekanntmachung darauf aufmerkſam zu machen, daß die Anſtalt lediglich 
| dem Gemeinwohl gewidmet und allen erſon⸗ n ohne Unterſchied des Standes, Alters, 5 Cacenze des zugänglich 

iſt. Sie Tape den Theilnehwern eine Jahresrente, welche bis auf 150 rtl. pro Einlage ſteigen kann. 
De Betrag einer vollſtändigen Einlage ift 100 ril., es können jedoch auch mvolftändige Einlagen von 10 rtl. an 


acht wer 
En. baten und Proſpekte tonnen bei den unterzeichneten Agenturen unentgeldlich in Empfang genommen werden, auch 
find dec, m Age 7 ä Auskunft gern bereit. 5 
, e H. Breslauer, Haupt Agent. 
Ju N Herr 5 Kane In Hohenfriedeberg Herr G. S. Salut. 
Bunzlau Jauer ee Ra 
- Freiſtadt J Arat Landeshut mil 
eee a. Q. ee Lauban A. AI 
„Glogau R. Woeh „Liegnitz 8 Duhring. 
Goldberg P. 555 175 Löwenberg . H. 2 5 
a; Günther. ma: . . ohr. 
Greifenberg i. Schl. e G. Hubrich. Lüben 15 H. Is mer, 
: Grünberg E. Friedländer. Muskau L. Hentſchel. 
Hainau C. A. Thiel. : Be. : u Schmidt 
5 Parchwi A. 
Hirſchberg Emil Caſſel. i ven ee 
Firma: Gebr. Caſſel. „ Sprottau Tb. 0 G. Rümpler. 


——— en — — 


10 


und größere Capitalien durch den Mendanten Kaufmann Julius Mattern angenommen 
und mit 4 — 85 5 Procent verzinst, bei welchem auch die näheren 2 zu ei 5 ig 
an 


Bei dem Borfchufverein in Schönau werden jederzeit Spareinlagen 


11 25 
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Königlich Preussische Lotterie. 


Ziehung 1° Klasse 135*ter Lotterie am 


9. und 10, Januar 1867. — Bestellte und 


vom 


. 
Ns 


noch nicht abgenommene Loose sind bis spä- 


'testens den 2. Januar bei Verlust des An- 


rechts einzulösen. Lampert, 


Königlicher Lotterie-Einnehmer 
12517. in Hirschberg. 


12527. In der Maſchinen⸗Papler⸗Fabrik zu Arnsdorf ſind die 
u ah von Kohlen vom 1. Januar k. J. an zuverläßige 
leute zu vergeben. Die näheren Bedingungen können 
werber bis zum 30. d. M. im Comptoir daſelbſt erfahren. 


12486. Ich wohne jetzt Hospital⸗Gaſſe No. 18, im 
auſe des Herrn Maiwald. Nachmittags von 3 bis 
Uhr werde ich, wenn nicht anderweite Dienſt⸗Geſchäfte mich 

hindern, im Rathbanſe, — Stube vor dem Magiſtrats⸗Seſſi⸗ 

ons⸗Zimmer, — zu treffen fein. 
Hirſchberg, am 20. Dezember 1866. 
. Zander, Kämmerer. 


12501. Nur Partheigeiſt und ſchmutziger Egoismus konnten 
einen Landwehrmann veranlaſſen, obne Auftrag im Namen 
der heimgekehrten Krieger von Gichren unſere bochverehrzen 
Herren Geiſtlichen zu 5 ähtigen: wir Alle ſehen urs daher 
genöthigt, die wir in der Gemeinde geboren und groß gewer⸗ 
den, biermit zu erklären, daß wir keinen Theil an der ge⸗ 
häſſigen Annonce vom 24. Oktober haben; wir bekennen hier: 
durch freiwillig und öffentlich, daß wir die beiden wahrhaft 
biederen Ehrenmänner und Geelforger unferer Gemeinde mit 


5 inniger Achtung verehren, und ihnen die Liebe, welche ſie ſich 


bei uns erworben haben, auch für die fernſte Zukunft mit 


innigem Danke bewahren werden. 


"er 


wiriebene Kürſchnerei iſt wegen Kränklichkeit 


a DIE 


12488. Laut fhietsamtlihen Vergleichs nehme ich die Aug: 


ſage, die ich ſoll geäußert haben, gegen die Ehefrau des In⸗ 


mohnerd ur d heirſchaftlichen Kutſchers Auguſt Geisler 
aus Ober ⸗Nieder⸗Lelſersdorf hierdurch zurück, erkenne bie: 
ſelbe als eine 85 Perſon an, und warne vor Weiter⸗ 
verbreitung obiger Ausſage. Erneſtine Pohl. 


Ma schl lügen W. lach —— ich vie in der Nach 
u edsam ergleih nehme ie in der Nacht 
24. v. M. auf öffentlfber Straße vor feiner Wohnung 
unüberlegte, ausgeſprochene, ehrenverletzende Aeußerung gegen 
den Hausbeſitzer und Glöckner Johann Gottlieb Finke 
in Petersdorf bei Warmbrunn als unwabr zurück und zable 
als Oidnungsſtrafe 5 Thlr. zur hieſigen Ortsarmen⸗Kaſſe, ſo⸗ 
wie ich vor Weiterverbreitung meiner Aeußerung warne. 
Petersdorf, den 15. Dezember 1866. 
0 Hrubi, Bädermeifter. 


Zu verpachten. 
Eine ſeit 50 Jahren mit beſtem Erfolge be: 


zu verpachten. Näheres hierüber 
Kaufmann P. Hindemith 
in Naumburg a/ Q. 


o. Guts ⸗ Verkauf. 


Das den Joſeph Stelzer ſchen Erben gehörige Bauer: 
ut Nr. 13 zu Beckern, Kreis Striegau, beſtebend in circa 
22 Morgen in guter Lage und in guter Kultur befindlichem 
Acker, 8 Morgen Wieſen und 3 Morgen Buſch, mit ganz 
maſſivem, 2 Etagen dohem, 1851 neu erbautem Wobnhauſe, 
dergleichen ge oldten Stallung, mit Scheuer und Remiſen 
von Bindewerk und einem abgeſondert gelegenen räumlichen 
Auszuge hauſe mit dazu gehörigen Gärtchen, iſt mir zum Ver 
kaufe aus freier Hand übertragen worden. Die Guts beſchrel 
bung und Koufsbedingungen können in meiner Kanzlei und 
in dem zu verkaufenden Bauergute eingeſehen werden 
Striegau, im November 1866. b 
Der Juſtiz⸗Rath Lange: 


12339. Eine im guten Bauzuftande ſich befindende Schneide 
nebſt Loh⸗Mühle, von Renten und or frei, 19° Gefälle 
mit hinlänglicher und oft überflüſſiger Waſſerkraft, nahe ai 
Aare dinge gelegen, iſt bei ace Preiſe ſofort zu ver 
aufen. Auch eignet ſich dies zu einer Papierfabrik. 
Nähere Auskunft beim Agent Hrn. Weiſe in Wiegandsthal 
—— ——— 


12316. Eine große Beſttzung im beſten baulichen Zu 
ſtande, mit Ed Jen N unter günftigen 3. 
gungen bei wenig Anzahlung in einem Badeorte Schleſiens 
zu verkaufen und ſofort zu übernehmen. 

Auskunft ertheilt die edition des Boten. 


5 Eine Waſſermühle, | 
dreigängig, 6 etton s Gewerk mit einge⸗ 
Nähe e e, beben Waste kraft, mobei 14 Morgen 4 


anerkannt ſchöne Aecker u. Wieſen, Beſitzthum an der Chaufiet, | 
iſt unter vortheilbaften Bedingun en verkäuflich. Näheres in 
Ober⸗Hermsdorf bei Gottesberg im Kretſcham. 


Freiwilliger Hausverkauf. 


12522. Das Haus Nr, 8 in Ner-Granomip bei Siriegau if | 
aus freier Hand zu verkaufen. Näberes bei dem Eigenthümer⸗ 


12570. 


quenter Straße, in der ſchönſten Gegend des 
Thales, unmittelbar am Königl. Schloßpalf gele 


Holz⸗ und Koblenremiſe, mit 6 Morgen 2—3 fi f je 
e 


N 


= Warmbrunn.! 


Das Haus Nr. 108, nahe der Orts⸗Geriches⸗Kanzlei und 
der Promenade, mit Ausſicht auf das Gebirge, iſt veränder⸗ 
ungs halber bei 1000 Thaler Anzahlung fofort zu verkau⸗ 


fen, zu vertanſchen oder permanent zu vermiethen. 


—ͤ—E40 q qↄ́Nꝶñꝶ i € 


Daſſelde bat 4 große und 3 kleine tapezirte Zimmer, geräu⸗ 
migen Flur, 3 Kammern, Boden, Holzſtall, Waſchhaus, Keller 
u. n. m. A., ſowie auch ein kleines Gärt 


12459. Verkauf. 
Es find zu verkaufen: - 

I., eine vortbeilhaft in einer Garniſonſtadt gelegene Brauerei 
mit 14 Morgen Ader, 

2., ein Gut mit 180 Morgen Areal und ausreichendem Vieh⸗ 
ſtande in der Gegend von Glogau, 

3., ein im Jahre 1865 maſſiv erbauter Gaſthof mit Acker⸗ 
land, eine viertel Meile von einer großen Provinzialſtadt 


gelegen. 

Das Nähere iſt auf portofreie Anfragen zu erfabren bei dem 
Bädermeiſter Herrn Metzig zu Heriſchdorf bei Warmbrunn. 
12234. Feinſten Punſch⸗Ananas⸗Syrup, desgl. 
Grogſyrup in Jamaica⸗Rum empfiehlt 

H. Schmiedel in Schönau. 
12437. Schmiedeberg, im Dezember 1866. 

Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß 

jetzt bei mir alle Sorten der biften Hermsdorfer Stück“, 


Würfel, Förder⸗, Nuß und Schmiede: Kohlen 
vorräthig find. C. Kluge. 


Die Thonwaarenfabrik 
des Carl Franke in Heriſchdorf 


empfiehlt ihr Lager von verſchiedenen Gegen- 
ſtaͤnden, als: Figuren, Ampeln, Conſole, Körbe, 
Fruchtſchaalen, Streichſenerzeuge, Blumenhalter, 
Blumenvafen, Cigarrenhalter, Goldſiſchgeſtelle 
u. ſ. w., und find dieſe Gegenſtaͤnde Sonntag 
bei Herrn Puder in Hirſchberg, Butter: 
laube, zu den bekannten Fabrikpreiſen auf— 
geſtellt. 12512 


n. 


egen die heftigſten 
an hohlen Zaͤ U 

Zahnſchmerzen die — e 
eee e Ben * erfundenen 

1 a erſte Mittel, wel⸗ 
Zahnkörner ches die Schmenen 1. — 
tut, fo daß dieſelben niemals wiederkehren. Zu 
haben im General⸗Depot (4 Schachtel 10 Sgr.) 
bei Gebr. Gehrig, Apotheker 1. Kl., 
| Berlin, 14, Charlottenſtr. 14. 
* Niederlage in Hirſchberg bei 


11 Wilhelm Scholz. 


EREBETLEREBEERETESTSEEERHE 
12443. Die ausgezeichneten Wirkungen des 7 


Anatherin⸗Mundwaſſers' 


von Dr. J. G. Pogg zu Wien 


Ihre S 
enz hat mich gleichzeitig gegen alle Ages = 


ſtebt. M: dli lend zei 11 & 
vorzünlicfter Soca . rn ago 2 2 

a Berlin, 

Annenſtraße 47. Lientenant a. D. 5 

* ben bei rl . Hartwig in Hirſch⸗ 

2 ee eee 

SBEEDRESBEDSTBEERBEBEBERER 


Zum bevorſtehenden Feſte erlaube ich mir 
mein reichhaltiges Lager von Weinen 
einer gütigen Beachtung zu empfehlen. 


H. Zschetzschingck, 
12578. Markt 18. 
12602. 
Niedermühle zu Giers dorf bei Warmbrunn. 


20. Samen ⸗ Empfehlung. 


Für das kommende Jahr empfehle ich wieder die neu einge: 
ernteten beſten Sorten Gras⸗, Kräuter, Gemüſe⸗, Kraut, 
Rüben: und Blumenſamen und werden auch wieder zu feiner 
Zeit von allen Sorten Pflanzen zu bekommen ſein. Auch habe 
ich eine große Partie Eßzwiebeln und Steckzwiebeln u. bitte 
auch wieder fürs kommende er um gütige Abnahme. Die 
allerbeſten Sorten Feimfäb. Samen, Preiſe billigt. 

H. Wätzoldt neben der Poſt in Löwenberg. 


Adelbert Weift in Schönau 


empfiehlt extra fein alten Cognac ranzbranntwein 
Boonekamp of Mangbitter. m ae Aa e 


d 
Goa, ff. Tur Num, Puunſch⸗ & Gläbwein Genz, 
18 


grüne Thee's, Vanille, Lambertsuüſſe 
große bein : Wallnäfie : ſchöne Meſſ. tend 

tearin: & Paraffin ⸗ Kerzen, bunte Weihnachts: 
Lichtchen, nebit allen übrigen wemer vielen Artikel, auch 


ſtets beſte friſche Preßhefe; noch beſonders aufmerkſam 


machend auf mein jetzt 0 
gut aſſortirtes 
Wein: und Cigarren Lager. 


12495. 


Ein eiſerner Ofen ſteht 52 Verkauf in der 


g U 
Hauptgewinn der großen Geld: ⸗Verlooſung 


am 2. Januar 1867 


7 
1 welcher außer fl. 828 noch fl. 40,000, 20,000, 
2 à 5000, 2a 2500, 2 à 1500, 4 à 1000, 37 4 
400 und 1450 à fl. 160 unbedingt gewonnen werden 
müſſen. Mit der gerin en Einlage von zl. 1 für % 
2003 ſpeciell zur bevorſtehenden Ziehung gültig rl. 2 für 
% und ril. 4 für Y, Loos kann man alfo am 2. Januar 


an dem Haupttreffer von einer viertel Million Hulden 
betheiltzt werden. Um Jedermann rechtzeitig befriedigen 
zu können, bitt t gefällige Beſtellungen baldigſt einzu: 


Fuchs 
n Frankfurt a. M. 
* äne und Citen grati? — lran r 


| reichen an Ehr. Ehr. 
12218. 


12489. Sebr gute Bratwurf emfeht, einem en 
len zum Kauf in feiner B 
der Wurſt⸗Fabrikant Döring in Warmbrunn. 


12566. 200 Ctr. gutes geſundes Hen find in einzelnen 
Etrn., ſowie in größeren Poſten zu verkaufen; desgleichen 
Kartoffeln, ſowie Stroh von allen Sorten. 

Auengaſſe Nr. 1. 


2518 
Größte Auswabl enter Panne von 120 Thlr. an, 
enn 300 Tölr., Harmoniums von 100 Thlr. an. 
Giovanni di Dio, Königl. fe abrikan:. 
Lager: Hausvoigteiplatz No. 


Kölner Dombau Lotterie. 
Hauptgewinne 
Thlr. 25,000, 10,000, 5000, 
fernere 1370 Geldgewinne auf. Thlr. 65,000. 
Ziehung am 9. Januar 1867. 
Looſe zu Einem Thaler per Stück 
ſind zu haben bei P. Günther 
12523. in e 


Meine Katarrhbrödchen 


gegen Huſten, Verſchleimung, Blutſpeien ꝛc., 

8 Suften, 2 radikal helfend, find in Pack a 3 

1 und 6 Sgr. zu haben bei 
NR 3 Friebe in Hirſchberg. 
12456. r H. Müller, prokt. Arzt ic. 

. Ebru 


Kölner Dombau Lotterie. 

bee Thlr. 25,000, 10,000, 3000, 
fernere 1370 Geldg⸗winne auf. Thlr. 65,000. 
Ziehung am 9. Jauuar 1867. 


1 Feofe zn Einem au * er 
> Bi eu 5 > in m Glu Mendes i, ex 


* 
7 


hreude Aner Thrende Anerfennungd. Liqueurs | Liqueurs 


„Daubitz. =) 
Er dier Bufriebeub ee ub 365 
größter Zufriedenheit theile nen 

mit, daß ich durch den Gebrauch Ibres Jg 
baren Liqueurs von meinen langjährigen 089. b 
morrhoidal-Leiden, (welche durch Stedungen im Une 
terleibe wir den Blutandrang nach dem Kopfe trieben) 
wenn auch nicht ganz befreit, doch aber weſentlich 
— 2 haben, da ich beſſen Gebrauch mich erſt 3 

onate bediene. Er hat mir jedenfalls —5 jetzt 
ſehr große Erleichterung verſchafft und darf 
ich beſtimmt hoffen, in kürzeſter Zeit wieder 
ganz geſund zu ſein. 

Naumburg a. Quais, den 7. Auguſt 1866. 


Achtungsvoll 
12444. A. Lirſch, Brauer ⸗Meiſter. 
5 dieſes Liquenrs haben folgende 


Sas a 1A. 2 Neukinch Albert Len old. 
rn; dorf: . 1 Nobert Rath · 
Bolkenhain? A. ant 1 
gr C. U. — ut e Chr. Goliber 


oldberg! Heinr. Leuner. 
ffenberg: E. Neumann. Schömberg: Peter Schaal. 


ae E. Bebhard. Sarner M. Thamm 
— — — weidnitz: Ad. Greifen: 


gan 
Ymnmeihet: G 2 Nadelzb. |Steinfeiffen: An ber. | 
Liebau:; 4 1 

— — Marmbrummg: G. ae 
ranzöſ. Wallnüſſe, groß und von vorzüglicher 
alt empfiehlt (12500) A. Irſig, kath. Ring. 


18577 Aſtr. Caviar, Neunangen, Aal-Noulade 
mar. Aal, ruſſ. Sardinen, Anchovis, Sardine“ 
& Thuile, Pommerſche Günſebrüſte, Jamburge“ 
Nauchfleiſch empfiehlt 
Markt 18. H. Zſchetzſchingck. | 
MalzErtract:Zucder 


habe wieder N [12558] A. Scholtz. 


Praktiſche Geſchenke für Herren! 


14 nr in — Sorten, Al in malte Si 
u 25 un t arreu . Taſchen en un 
0 Pfeifen, Nandrlitenfilien ꝛc. N 


Für Hausfrauen! 1 
Chineſiſche Thee's in clegamen Büchſen von 71 S5 
an, ruſſiſche Schaalen, als 5 von a 4 
an, empfiehlt 9 Zimanus Ey. 
Grog ⸗Punſch und Glühwein. Eſſenz, 1 
alle Sorten feine Liquenre empfiehlt 
die Breslauer Liqueur⸗Fabrik, 
Garnlaube 20. 


ah pr 


12382, 


* ee ee 1 . 


e gur gütigen Beachtung empfehle ich meine guten einfachen 


und feinen doppelten Liqueure, ebenſo fein Arae, Glühwein 
und Punſch⸗Eſſenz dc. dc. f 
Num und Liqueur⸗Fabrik Joſeph Wallfiſch 
in Warmbrunn. 2 


12469. Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich mein altes wohlſortirtes Weinlager beſtens 


bedeutend ermäßiget. Außerdem empfehle ich noch beſonders: N 
Feinsten alten Cognac, Jam. Rum, Arac de Goa, Portwein, 
‚Dry Madeira, Schlibowitzer, feinste Punsch-Essenz, ſowie 
engl. Porterbier. Carl Gruner's Nachfolger. 


| 1 RR 2 2 42 
ee Schwediſche Jagd ⸗Stiefel⸗Schmiere. 

Durch dieſe Schmiere, welche warm und bis zur Sätziaunz des Leders angewandt werden ſoll, wird das Lever 
vor Bruch geſchützt, weich und geſchmeidig, weder durch Schneewaſſer, Hitze noch Schweiß angegriffen 
und weſentlich dauerhafter; fie conſervirt das Leder und der Fuß kann in ordaungsmäßiger 92770 
E U Bern ren Ar a he Pr > ar der Fall iſt. Dieſelbe it in Büchſen 4 1 

und 5 r. und in Stein en a r. nur allein zu haben be g 2 
Außere Schildauerſtraß'. 55 Wilhelm Scholz. 


Hiermit zeige ich ergebenft an, daß mir von dem Braunfohlen Bergwerke in Langenöls eine 


Niederlage von Maſchinen⸗, Würfel⸗ und Stück⸗Braunkohlen 


übergeben worden iſt, und liefere ich dieſelben für Greiffenberg bis vor das Haus in kleinen 
und großen Quantitäten zum Grubenpreiſe unter Hinzurechnung des bisher üblichen Fuhrlohnes. 
Für die Umgegend lagern ſaͤmmtliche Braun- u. Steinkohlen auf dem Bahnhöfe zur Verladung. 


| Greiffenberg. 12380. E. Sch olz. 


Gerichtlicher Ausverkauf. 5 
Die zur Richard Pokorniſſchen Concurs⸗Maſſe ge⸗ 
hörigen Eiſen⸗ & Kurzwaaren: eiſerne Töpfe, Thüren, 
Schaufeln, Draht, Mauerkellen, alle Sorten Schlöſſer, Sarg⸗ 
ſchilder, Handhaben, Charnire, Sägen, Beile, Striegel, Wiege⸗ 
meſſer, ee Stöcke ꝛc. ꝛc. werden zu ſehr billigen 
Preiſen verkauft. Bei Entnahme größerer Poſten bedeutend 
unter der Taxe. Das Geſchäfts⸗Lokal iſt täglich geöffnet. 
Landeshut, den 13. December 1866. | 


12324. 


und habe, um damit zu raͤumen, befonders die Preiſe von Mhein: und Franz: Weinen 


F. Semper, Verwalter der Maſſe. f 4 


billiger, offerirt L. Püchler. | 


Einlage Thlr. 1 Pr. Ert. 


Hauptgewinn event. fl. 300,000. 


1 

* 
1 
5 
— 


T 
2 Wiener Meerſchaum : Sachen, 
Cigarren ⸗ und Tabak ⸗Geſchäft 


en gros & en detail 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
fein großes Lager guter alter Eigarren von 5 bis 80 Thlr. pro mille, 


ſowie alle Sorten Rauch; und Schnupf Tabake 
Hirſchberg zur geneigten Beachtung. ! j 


Eigarren : Etuis, 
„ >phaınz 


Kornlaube No. 50. 
Echt ruſſiſche Cigarretten. | 


u Beſtes raff. penſ. Petroleum, das Pfund 4 Sgr., im Ganzen 


10, 000 Thaler ſind zur Unterſtützung deutſcher Krieger oder deren 
Hinterbliebenen von dem — ausgeſetzt. 


E iroße Verlaofung 7 


von Pferden, Wagen, Kapitalien und RE 


22 Der Verwaltungsrath des Schwefelbades Fieſtel bei Pr. Minden bringt hiermit zur Spenden 5 
Kenntniß, vaß das reizende Bad Fieſtel mit einem Flächenraum von circa 15 Morgen Gartenlandes auf 
dem Wege der öffentlichen Auslooſung veräußert werden ſoll. Außer obigem Gewinn als F kommen 

noch eine große Anzahl ver ſchönſten Pferde, Equipagen, Dilberwaaren & Staats⸗Prämien⸗ 


Looſe mit Treffern von: 
fl. 300,000, 250,000, 200,000, 150,000, 50,000, 46,000, 43,000, 40,000, 
35,000, 30,000, 2c. ıc. zur Verlooſung. 
a Die Betpeiligung an dieſem intereſſanten nene iſt Jedermann geſtattet und wurden zu dieſem 
Zwecke Lobſe a 1 Thaler ausgegeben. 

Sämmtliche Gewinne müſſen in der am 

„ Januar 1867 öffentlich vor Notar und Zeugen 
ſtattfindenden einzigen Ziehung gewonnen werden und koſtet 
Ein Loos Thlr. Prß. Ert. 


ilf 5 
Gef. Aufträge mit Baarſendung oder Gemabtigung zur Poſtnachnahme beliebe man baldigſt und nur 
direct an unſer e eee 
n Albert Leutner, Wieſenhüttenplatz No. 6 in Frankfurt a. M. 
oder an — mit dem Verkaufe betrauten General⸗Agenten 
Herrn C. Rinne in Kane zu richten. ? 
Da vorausſichtlich die noch vorräthigen Loofe in fue ter Friſt vergriffen fein werden, jo wird gebeten, 
frankirte Beſtellungen frühzeitig genug einreichen zu 8 wollen, 
er eier ag 
h Baron von Heimbur Hoaarmann. 
12446, Rittergutsbeſitzer. Obergerichtsanwalt. 


— 


PD e ee ee Ur 


| Dritte Beilage zu Nr. 102 des Boten aus den Biefegeie, 


ar December 1866. 


12219. ie neue . Sendung 
feinſten Mohair in div. Nuancen, à Elle 7 Sgr., i 
dto, Alpacca Lüstre à Elle 6 Sgr., vom Stüc, 
ſowie eine große Auswahl 
von 6 bis 15 Ellen langen Reſtern in Mix Lüstre, Orleans ꝛc, pro Elle 4, 40 


und 5 Sgr., empfing und empfiehlt Wilhelm Prauſe, 
. Hirſchberg, im Dezember 1868, äußere Laugſtraße. | 


2. Die Kleiderhandlung von Julius Levi, 
Kornlaube und Ecke der Langſtraße, | 

empfiehlt ihr auf's Beſte aſſortirtes Woaren-Lager von ſchönen Duffels in allen Großen und 

Qualitäten, Jagdjoppen, Beinkleidern von Tuch und Buxkin, Paletots von ſchwarzem, blauem 

und grauem Tuch, „Weſten u u. mw. 


Pe Wallnũ iſſe, pr. Schock 2. Sgr., bei 1 L. Püchler. 


—UIUDU—UF—ͤͥ ͥ ͥ œMᷣ—[ͤů—ůx 2 — P»œ— — — — 


—— — mare ne — — 


11948. Oreiſchalige Glockenſpiele, & r Artl. 10 far., 1 Bis Yan bill 
ſowie gBreiteatige find Bill au 8 ie Pr. W 6. 3 4 . jr 


: ee. Ai rei 25. le 14. 
4 11887. SR — a } GAR e eg N r 
Lager | Dresdener Steingut- abril. 2 Lager 
von I TEEN 
Porzellan Die belgiſchen, böhmifchen & ſchleſ. 
ib und bemalt ‚Glas:, 8 Porzellan: und feinen und ordinairen 
Grucifigen und Weihfefieln, Steingut⸗Handlung | Glaswaaren 
Thonwaaren, | en gros & en detail aller Art, 
lackirten Bräfentir- Zellern in von Petroleum - Lampen, 
allen en 1 { K ij PI { 14 N 
un, 
ene bee g f 4 III! l u I Tiſ 1 Sinan; = Wand: und 
8 —5 te . in W aldenbur 9 in e mittel u. ro Genre, 


enkellen ꝛc 5 
7 N ehlt i Wei d= u dere 
Puspenföpfeu, Rinderfpielgeug, Geſhenlben, (hie ft den ae Milchglas Glocken, 
Gas-, Petroleum und Oel⸗ 


Gugus- Artikeln | . 
in verſchledenem Genre. Werd ' wic aueh aer Cvlinder. 
EN | Abgabe von ! TR 
Beſtellungen Bier- und Weinflaſchen, | Wiederverkäufer 
erhalten 


auf vergoldete Porzellan⸗Artikel werden ſowie ſämmtliche Hohlglas⸗Artikel zu 


sin 2 Ne 8 f ee eee, ee 


N Köbel iegelei zu Voigtsd t. 8 1 
FE es 165 su ano te Grohe te bö Shi 2 Sue 
io 0 en au ähere beim uUpferbe 
N Pacer Keefe: Montag vn 84 bel b. Mis abc. eee 


AR „ 


ertige on Um⸗ arbinen, T Aber 1000 egligs⸗kanzöſ. iber ager von amen⸗ 
An⸗ ſchlage⸗ Möbel⸗ u 25 Stüd Rn: ER y uchen n 

Br 13 1 1 . 1°: — C u 1 . 

Buxkin N: 


FR 4 ya Chan Sent ih pen, und min, Shirtiun e Plalds, 
Knaben. ige n leich⸗ und ſten Kleider- Barchend, ſtoffe, | Eravatten, Bournuſſe, 


und 
1 Wagenlelnen. 1 Stoffe. ſcuterſoffe 3 Weſten- Regenſch. Paletots, 


ſtoffe. u. Saden. 


1 uf wer u jeder Zeit n en eellität und 

2 für 1 205 unter a Billigkeit 

ben für Da Garantie mein 

Den 1 m Kunden 5 eine 9 
ausgeführt. 


Sandeshut. 11254. ‚SKornftrafe Nr. ss. | 


w. Gutachten eines 70jährigen! 


ons fe kann und will es nicht unterlaſſen, zum Wohl der leidenden Menſchhelt hierdurch zu beſcheinigen, daß der L 
Egers ſche Fenchel⸗Honig⸗ Extract ein ganz beſonders erleihternder und heilender Extract für Engbrüſtige, Huſten de, Ber! 
1185 und dergleichen Leidende iſt. Denn ich habe nur erſt eine Flaſche davon gebraucht und befinde 72 bereits un 


50% beſſer, als bei allen andern 1 ſo ich ſeit ein Paar Jahren zur Linderung und Heilung gebraucht habe. 
8 den 8. Juli 186 .Düsmann von Cloppenburg. 


Der L. W. Egers'ſche ar 1 8 Extract wird ſeiner erprobten Güte wegen vielfach aao ff, e achte man 

er auf Siegel, Chanel nebſt Facſimile, ſowie ae rn Firma von L. W. Egers in Breslau. Gegen alle Hals⸗ und 

ruſtübel, Huſten, Heiſerkeit, Katarrhe, Krampf⸗, Keuch⸗ und Stick⸗Huſten, ſowie © genen Verſtopfung und Hämorrhoidal⸗Beſchwerden 
iſt dieſet Extroct von der beſten Wirkung und uur allein ächt zu haben be 


©. Schneider in Sirfchberg, a 


G. * in Bolkenhain, | gr Petzold in Liegnitz, 


J. G. Schäfer in Greiffenberg, Grauer in Schönau, 
Th. Glogner in Haynan, . Nofemanı in Schreiberhau, 
Aug. Werner in Landeshut, — demann in Warmbrunn. 


rn ere ... | 


Zum Beſten preußiſcher Krieger und deren & Hinterbliebe nen 
10,000 Thlr. 


koſtet ein Loos zu der am 31. Januar k. (alſo ſchon im nächſten Monat) beſtimmt 
Nur 1 Thlr. jtattfindenden garantirten Verlooſung 5 Alten, Pi eien Ei 


Mineralbades Fieſtel bei Minden 


mit 11 Morgen Kurgarten, 8 Gebäuden und 7 Schwefelquellen 

als Hauptgewinn und außerdem jahlreien Nebengewinnen in Equipagen, Pferden, ächten neuen Silber: 
ſachen 5 Bei, 20 Zuckerſchaalen, 40 Paar ſ. Leuchter, 80 Dip. |. Löffel) 100 Lütticher Gewehren, 50 
Velour⸗Teppichen, 366 Staats- Prämien⸗Looſen ꝛc. ö 

Alle Looſe, auf welche keiner dieſer größeren Ba fält, erhalten eine zu 21 Bädern berechtigende, auf 10 Jahre 
14.8 5 im Werthe von 7 Thlrn. als Erſatz, es muß ſomit jedes Loos ohne 9 am 

. Januar gewinne 

Jae hun 9 ffentlich v vor Notar, Verwaltungsrath und Zeugen. Ausführlicher Plan wird jedem Looſe be 
ebenſo di Geiwiunlifte Jedem ſogleich nach der Ziehung franco überſandt. Looſe à 1 Thlr. (11 Looſe für 10 ehe 4 
ſind gegen Einſendung des Betrages oder Poſtnachnahme zu beziehen von 0 
11742. Julius Spanier, Haupt- Agent in Hannover. 
23 — — — —— — — 

SE Behr ı geeignet zu u Weihnachts⸗Geſchenken. 2 


5 Lotterie zum Beſten verwundeter pr Krieger, Bi 31. Januar 1. 8. 
Looſe a 1 rtl., Bauen, das Meineralbad Piet ve eh beten 2 


J 
| 
| 


SOHIWIAIIITIO 
Beachtenswerthe Anzeige. 
Nachdem ich mein am hieſigen Orte ſeit 
mehreren Jahren betriebenes Geſchaft am 
16. d. M. wieder eröffnet habe, empfehle ich 
ganz ergebenſt in Wege des Ausverkau⸗ 
ſes noch unter dem Selbſtkoſtenpreiſe: 
Weißwaaren, Stickereien u. Putz 
in größter Auswahl, ſowie auch ſämmt⸗ 
liche Artikel in Wollwaaren für Hrn. 
und Damen zum Selbſtkoſtenpreiſe. Möge 
mir das früher geſchenkte Vertrauen auch 
jetzt wieder in meinem gelichteten Lebens- 
himmel zu Theil werden! Schließlich mache 
ich noch auf mein großes Lager von 
Crinolinen zu äußerſt billigen 
Preiſen aufmerkſam. Ergebenſt 
12398. Clemens Kludig. 


Hirſchberg, den 17. December 1866. 
r 


12167. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Brodt⸗ und 
Mehlfuhrmann, militairfrei und unverheirathet, der ſich 
aufs ganze Jahr vermiethet, wird zu Antritt Neujahr in einer 
Mühle geſucht. Franko⸗Areſſen . K. nimmt die Expedition 
des Boten zur Weiterbeförderung an. 
8 Sechcchchcgochcscgscesches 
387 Alleiniges Se ot EB 
5 für Hirſchberg und Umgegend! 
® Gebr. Leder s balſ. Erdnußölſeife a Pack 3 u. 10 ſgr. 
eh Dr. Beringnier’d Kräuterwurzel⸗Oel zur Stär⸗ 
kung und Belebung des Haarwuchſes à Fl. 7½ gr. 
Prof. Dr. Albers rhein. Bruſtcaramellen à 5 175 
& Dr. Beringnier’s aromatiſcher Kronen ⸗Geiſt 
e (Quintessenz dEau de Cologne) a Fl. 12 ½ far. 
& Hanke & Gottwald’s Nachfolger. 
PRERPPEBLFEPOBLBIERBTEREETSEH 


— Dandſchuh Fabrik 


von Hupsch in Görlitz. 


PEEPILPHL 


/ 12319. Neben meinem ſtets gut aſſortirten Lager von 


Glacee- und Waſchleder⸗Handſchuhen 


empfehle ich ſeidene, wollene und Vigogne⸗Unterjacken 


und Unterbeinkleider für Herren und Damen; feidene 


Chales, Tücher, Cravatten und Shlipſe, Buckskin⸗ 
Sud abe, Hoſenträger ꝛc. in größter Auswahl. 5 
Das Unprobiren der Handſchuhe iſt geſtattet; auch werden 


Handſchuhe, welche zum Seite geſchenkt werden und nicht paſſen, 


Kupſeh's Fabrik 


bis 1. April 1867 umgetauſcht. 


ſramzöſſcher Handſchuhe, 


Görlitz, Obermarkt neben der Krone. 
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12233. Stralſunder Spielkarten, Paraffin- und 
Stearinkerzen, Talglichte, gute Waſchſeifen, 
Petroleum- und Solaröllampen, 3 mal raff. 
Petroleum, Solaroͤl und Photogene offerirt 
H. Schmiedel in Schönau. 


Neujahrs⸗Gratulations „Karten, 


in den neueſten Muftern, Wunſchbogen für Kinder empfiehlt 
ganz billig (12481) A. a Schulgaſſe Nr. 6. 


Alleiniges Lokal⸗Depot der J. Oſchinsky'ſchen 
Geſundheits und Univerſal Seifen 
bei A. Spehr. 


Arac, Schweizerkäſe, Senf, Bricken, Sar⸗ 
dellen, Heringe, gerauchert wie marinirt, empfiehlt 
Schmiedeberg. (12485) J. G. Siegroth. 


Damen⸗Mäntel, Räder, Paletots, 
12510. Jacquet's und Jacken 

in neueſter Fagon empfiehlt in großer Auswahl 
zu ſoliden Preiſen J. D. Cohn. 


124% Oeffentlicher Dank! 


Andurch beſcheinige, daß ich mich vielfach von der trefflichen 
Wirkung der Stollwerck 'ſchen Bruſt⸗Bonbons 2 
habe. Während die Heiſerkeit baldigſt befeitigt wird, iſt d 
auffallend raſche Wirkung bei catarrhaliſcher Luftröhren⸗Ent⸗ 
zündung, bei Raubheit im Halſe, jo wie bei dem Reize des 
Kehlkepfes nicht genug anzuerkennen. Da mir und vielen 
Collegen dieſe Bonbons häufig ſchnelle Linderung in obigen 
Fällen verſchafften, ſollte es mich freuen, wenn dieſe 3 
dazu beitragen würden, den an Hals⸗ und Bruſtbeſchwerden 
Leidenden in dieſem ſchägbaren Fabrikate eine baldige Beſei⸗ 
tigung des a Zuſtandes zuzuführen 

ar 
und Kammerſänger. 


Formes, Königl. Kaiferl. Hof⸗Opern⸗ 


Oben genannte Stollwerk'ſche Brust- Bonbons find in vers, 


ſiegelten Packeteu mit Gebrauchs⸗Anwelſung a 4 Sgr. ſtets 
vorräthig in 
Hirschberg be Fr. Hartwig, N 
Bolkenhain bei Apoth. Wehder, Gottesberg bei 
Adr. Turbéz. Greiffenberg bei E. Neumann. 
Hiohenfriedeberg bei J. F. Menzel. Jauer 
bei Apotb. Stoerner. Landeshut bei Aug. Werner. 
Neukirch bei Alb. Leupold. Rothwaltersdorf bel 


Frauz Schubert. Schönau bei Ed. Nülke. Schöm- 


berg bei J. Heinzel. Waldenb bei R. a 
mann. Na 8 W. —— UT 


*** 


lz⸗ Verkauf. 


Die neben der neuen 1 zu Rudolſtadt über den 
Bober 15 hölzerne Trausportbrücke ſoll zum Ab⸗ 
bruch verk. werden durch den Bauaufſeher Stark zu Radoiſtadt. 


12237. Ein eleganter Rryftel : Kirchen » Kronleuchter 
iſt billig 10 verkaufen. Wo? ſagt 
der Glockner Theidel in Bolkenhain, 


aſſende Weihnachtsgeſchenke. 


Ba ehr ſchöne elegante Feuſter⸗ und halbgedeckte 
Ehaifen, modern und folide gebaut, find ftag ene 
in Schmiedeberg No. 2 


Carlshaller Patent⸗Viehfalz⸗ Leck⸗ 
ſteine empfiehlt „1332. 


H. Schmiedel in Schönau, 


Karpfen a Pfd. 5 Sgr. 
un Dominium Schwarzbach. 
SSD SSS SDS 


Glück zum neuen Jahre. 


' & Mit hoher Genehmigung EI 
der Königl. Preuß. Regierung 
findet am 9 June 1867 die nächſte Ziehung der groſſen 

6 aukfurter Prämien u Gewinnwerlooſung 
ſtatt. Das Gefammtlapital beträgt 1 Milton 647, 600 
Gulden Silber und der größte Gewinn ift mit Prämie 


Bl, 000 Thaler 


Unter den Prämien befinden ſich Gewinne, deren 
Haupttreffer un bedingt fein muß: 114,000, 80,000, 
F , SanPiiEh, 
nne, „ ＋ ’ 
mal 500, 6800, 3mal 5700, Qmal 3400 Thlr. u. |. w. 
Das ganze Capital von 1,647,600 Gulden muß bis 
zum 2. Mai 1867 ausgeſpielt, — die vorſtehenden Ge⸗ 
winns müſſen den Theilnebmern zugefallen, — und 
ſämmtliche Nummern aus dem Glücksrade gehoben fein, 
wobei Theilnehmern noch 18400 Freilooſe ertheilt werden. 
Jedem Theilnehmer wird die amtliche, mit Reglerungs⸗ 
vg . Alte gratis zugeſchickt, in welcher 
Neo. erſchienen. 
105 koſtet 1 1 Original: Loos Wahn. 3 


17 * * 2 1 
Beſtellungen unter Beifügung des Betrages Aden gegen 
Poſtnachnahme werden prompt ausgeführt und a6 rem⸗ 
plar des Planes gratis beigefügt darch 


12313. 


—— 


eee 
887 


un 
Ku 
I 


E 


. 


S S SD D 


28 

1 1 B. 1 rien, 
5 5 72 1178. vis-a-vis der Loge Socrates, 
9 a in Frankfurt a, M. 
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Blech Kinde ren 
upfiehlt, um damit zu räumen, ih. Einkaufspreiſen, als: 
Blechhausrath in Schachteln, kl Küchen und Kochheerde, 
Kaffee- und Thee; Servife, Eifenbahuen, Kaffee 
mühlen, Schenktiſche, Pumpen zc. 


11861. H. Liebig, Klempnermeiſter in Hirſo berg, 
am Burgthore. 4 
fi /4 
is Wallnüſſe 
bei Chr. Gottfr. Koſche . 


Für die Winterfaifon, ſowie für das heran 
nahende Weihnachts- Feſt, 
Herren - Garderoben - Magazin auf's Reichhal⸗ 
ligſte mit allem Neuen ansgeſtattet und em 
pfehle dem geehrten Publikum Hirſchbergs und 
Umgegend: 


weniger guten Stoffen, Kinder 
Anzüge in allen Größen auf Lager. 
Beſtellungen werden in fürzefter Zeit effet- 
Mirt. Bei billigen Preiſen werde ich meine 
bekannte Reellität heut wie immer wahren. 
Hirſchberg, im Dezbr. 1866. 
Carl Scholz, Schneidermſtr., 


Garnlaude No. 22. 


Für Gaſtwirthe 


Glühwein Eſſenz 
in Gebinden und Flaſchen billigſt 
Weinhandlung von Pe Caſſel, Tuch laube Nr. 10. 


2; 11 ar me — 2 —5 = 
— reine Haut zu erlangen, empfiehlt, · r, 
7460. Cotffeur Alexander Mörſch 


Verbeſſertes Kornenburger Vieh, 
Nähr⸗ und Heilpulver, 
½ Paket 10 gr., ½ Paket 5 ſgr., ſow 
| encbslbanig, 
an 


otheke zu chber 
„ Mpotheke zu —— 
11921. und = = Mipptbefe zu Lähn. 


1 Bock Verkauf. 


Das Dominium Zobten, Kr. Löwer berg, offerirt aus feiner 
Electoral -Negretti-Heerde eine Anzahl nr reich: 
wolliger Böcke zu zeitgemäßen Preiſen zum 5 


SRlob- 


12280, 
12424. 


Tannin - Balsam - Seife, 


habe ich mein 


fertige Anzüge in den feinſten 4 


Gratulationskarten, Schreibmaterialien jeder 
Art, Photographien u. Photographie⸗Albums, 
eleganter Ausführung, empfiehlt 12505. 

Schmiedeberg. J. G. Siegroth. 


12470. Eine Kreisſägemaſchine iſt veränderungswegen 
billig zu verkaufen beim 

Tiſchlerm iſter Rochner in Schmottfeitien, 
12458 20 Bappelftämme, 1 große, ſtarke unde 
ſtehen in No. 2 in Seidorf zum Verkauf. 


Kauf (e ſuche. 


Gebrauchte Weinflaſchen 


kaufen beftärdig Bräuer a tte l. 
12131. Kathol. Ring Nr. 39. 


11559. Wildpret jeder Art, 


als Hagſen und Nehe, ſowie ſcdne Truthühner kauft 


— ». — — is rs; 


zu den ſten Preſſen Knothe, 
n, Fisch u. Wildhändler in Görlitz. 
12519. Der Unterzeichnete ſucht eine gebrauchte Brücken⸗ 


waage von circa 10 Ctr. Trac kraft zu kaufen. 
Zobten /. f H. Koſian. 


Zu vermiethen. 

12119. Eine herrſchaftliche Wohnung iſt im Ganzen oder auch 
en zu bermierben und Neujahr zu bezieben Schulſtraße 

Nr. 9. Näheres bei H. Waguer vor dem Burgthor. 


12477. Der geräumige Eckladen nebſt Ladenſtube und 
großen Schaufenſtern iſt nebſt dem zweiten Stock im new: 
erbauten Hauſe am Schildauer Thore von Oſtern k. J. ab 
zu vermiethen. Näheres bei E. A. Zelder. 


vermicthen: Zapfengaſſe Nr. 9. Bit af 3 


1865. Eine Wohnung, beſtehend in 2, auch 3 Stuben, 
auc Stallung und Wagen⸗Remiſe, letzteres nach believiger 
| Größe, it Auengaſſe No. 1 zu vermiethen. 


12170. Don Oftern 1867 ab ift die Bel: Etage zu ver 
‚ miethen bei verw. Kaufm. Liedl in Warm brunn. 


Betſenen inden Unterkon men 


| Offene Stelle. ae len Rob, 


3 : lenbergwerke kann durch 
unfere Vermittelung ein thätiger, ſicherer Mann — wenn 
auch nicht gelernter — . — — als Verwalter an⸗ 
geſteüt werden. Jahreselnkommen 4 — 500 rtl. bei freier 
Wohnung und Feuerung, außerdem Tantib ze. 

Näheres durch 12439. 
5 Götſch & Co., Berlin, Lindenſtr. 89, 


12385. 2 Geſellen und 1 Lehrling firden fofort Unter: 
| Tommen brim Stellmahermftr. ger in Straupitz. 


TTT —— 
12325. Ein geſchickter, fleißl zer und orden licher Echmiede⸗ 
pefeue, der auch Gruben ⸗Schärf⸗ Arbeit verfteht, kaun ſich 

13 zum 1. Januar 1867 auf der conſolir. Gotthelfgrube 
dei Kebau melden. 


1 
* 


— 224855 


Näheres zu erfragen in der 


12467. Ein junger Mann, der als Maurer die nöthige 
raktiſche und theoretiſche Vorbildung für Comtoir⸗ 
Acbeiten beſitzt, findet ein baldiges Engagement b. i 
Hirſchberg. Altmann, 
Maurer: und Zimmermeiſter. 


Pe Ein Kutſcher, 


welcher ſich über feine gute Führung und Brauchbarkeit legl⸗ 
timiren kann, 5 vom 1. annar 1867 ab eine gute Stelle 
in der Papierfabrik zu Lomnitz bei Hirſchberg. 


Zum Antritt ſpäleſtens am 1. April k. J. ſucke ich 
eine in ollen Zweigen des Haus haltes und der feinen Küche 
woblerfahrene Hauswirthſchafterin. Meldungen bitte ! 
die Aiteſte im Original oder in Abſchriſt beizufügen, Ma- 
litsch, poste restante Jauer. 

Frau von Sprenger. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
12604. Ein thätiger Geſchäftsmann ſucht von Neuf 
ab bei beſcheidenen Laaſpelſchen irgend eine paſſende Stellung 
Caution kann geſtellt werden. Franko: Offerten bittet man 
unter Glück Auf an die Exped. d. Bl. gelangen zu laſſen. 


12479. Ein unverhefratheter junger Mann, erſt vom Militär 
Dienſte entlaſſen, ſucht bei einer anſtändigen Herrſchaft als 
Kutſcher zum N'ujahr ein gutes Unterkom men. 

Noberes zu erfahren in der Kalkbrennerei zu Geppersdorf 
bei Kloſter⸗Liebentbal 


12455. eübte zuverläßige on ſucht Beſchäfti 
im Wascher, Genen k. e e langen Pin 


Lehrlinge Ge ſuche. 
12321. Für ein größeres Producten, Kohlen⸗ und Commiſ⸗ 


ons⸗Geſchäft wird von Neujahr ab ein Lehrling geſucht. 
5 ö Erpebillon des Gebirgs toten, N 


12453. Auf einem größeren Gute findet ein mit den nöthi⸗ 
gen Schulkenntniſſen verſebener junger Mann, der ſich de 
Landwirthſchaft widmen will, zu Oſtern als Eleve gegen 
Penſions⸗Zahlung ein Unterkommen. 

Franko⸗Adreſſen J, R. 4 nimmt die Exped. des Boten zur 


= 


- 


Weiterbeförderung an. 


12454. Ein geſitteter und gebildeter Knabe, 
welcher große Luſt hat die Handlung zu er⸗ 
lernen und Lehrgeld zahlen kann, findet bald 
oder 1. Jannar einen tüchtigen Lehrherrn. 
Das Nähere iſt in der Expedition des Ge⸗ 
birgsboten zu erfragen. N 


gefunden. 


12554 Ein zugelaufener kl. brauner Dachshund iſt abzu⸗ 
holen beim Fleiſchermſtr. Adolph in Hirfchberg. 


12550. Ein brauer Hund (Hündin) mit gelben Beinen und 


euſilbernem Halsband hat u mi d d i 
Gr De 4 Koſten innen B Tagen ofen Lain dr 1 
artenarbeiter Pfumpfel in den Hälterhäuſern, Hirſchberg. 


— 


er lor en. 


5 vi 
12435. Der ehrlicke Finder eines ſchwarzen ng Karten 


von einem Damen⸗Mantel wolle denſelden gegen Belohnung in 


der Expedition des Boten abgeben. 


12471. Der Finder cines Haarringes, worin die Buchſtaben 
E. S. gravirt find, wird erſucht, denſelben n angemeſſene 
Belohnung abzugeben Tuchlaube No. 9, zwel Treppen hoch. 


12468. Ein weiß: und ſchwarfſiediger Hund, circa 1 Jaht 


alt (Hühnerhund⸗Race, Baſtard), auf den Namen „Flambo“ 
rend, welchen ich vom Händler Berndt hierſelbſt als Ketten⸗ 
und auf Probe batte, iſt entlaufen und werden dem Wieder: 
a. Koſten erſtattet, auch ein gut Douceur gewährt. — 
Hirſchberg, äußere Schildauer Straße. 


Elsner. 


12556. Ein junger ſchwarzer Pudel mit rothem Halsband 
und Steuermarke iſt abhanden gekommen und, bittet man 


gefälligſt gegen Belohnung Langſtraße 11 abzugeben. 


12564, Ein ſchwarzer, langhäriger Hund mit weißgepunkten 
Vorderbeinen und Ledergürtel iſt entlaufen. a 
Auengaſſe Nr. 1. 


— Geldvocr fed 
A= bis 7000 Thl. waz zur ersten fehr fihern 
Stell t 
Zinſenzabler bald oder O . . en 


äberes in der Expedition des Boten. 12410 
9690. Staatspapiere, Hypotheken u. Wechſel kauft 
M. Saruer. 


12534. 300 u. 800 rtl. ſind auf ländliches Grundſtück aus⸗ 
zuleihen. Näb. beim Agent P. Wagner, lichte Burgſtr. 5. 


41200 Für find gegen genügende Eidyerheit zu 
31300 Thlr. Er 557  Ausguleihen Das 


S Nähere beim Gerichts ſchreiber Heinzel zu Tiefbartmannsdorf. 
— 1 ibe fünf: bis ſechs⸗ 
5⸗ bis 6000 Thlr., Jansen Hunt, Leeden 


auf einen feuerſichern Grundbeſitz, rentenfrei, zur erften alleini⸗ 


5 Hypothek geſucht, entweder zum 1. Januar oder gleichviel 


An. 


m Zeitraume bis Jobanni 1867. Näheres zu erfahren in der 
Commiſſion des Boten zu Goldberg. 12524. 

12525. Ene Hypothek von 3000 Thlr. iſt bei 500 Thlr. 

Verluſt zu cediren; die A ift auf einen großen Gaſthof, 

old ſicker Auch bin ich willens, denſelben unter ſoliden 

ebingungen zu verkaufen. Selbſtkäufer können ſich melden 
bei W. Haaſe, Beſitzer in Königs zelt. 


Einladungen. 


12595. Zum 2. Weihnachtsfeiertage ladet zum Tauzveronü⸗ 
gen fende Fr E N. 85 . Re 


hm im ſchwarzen Roß. 


12841. ur Tanzmu 
* auf Mittwoch den W 8 ergebenſt ein 


. neider im Kronprinz. 


* 


* 
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12562. 


12596. Mittwoch den 2. Feiertag Tauzmuſik im langen 
Haufe; wozu freundlich einladet Bettermann. 


. ̃ — — — 
12591. Zum zweiten Feiertage ladet ins Schieß haus zur 
Tanzmnuſik ſreundlichſt ein W. Anders. 


Beiden. u A ee ˖——... . nn 
12493. Mittwoch den zweiten Weihnabts: Feiertag Tanz 
muſfik; wozu freundlichſt einladet euchner 

in der „Brückenſchenke“. 


Arnold's Concert⸗Saal. 


Dienſtag den 1. Weihnachts⸗Feiertag 


Grosses Concert 


des Mufif- Director J. Elger und feiner Kapelle. 
Entree à Perſon 2¼ Spt 

Anfang Punkt Halb 7 Uhr Abends. | 

Der Saal iſt gut geheizt und brillant erleuchtet. 


Donnerſtag den 3. Weihnachts: Feiertag 
Grosses 
Nachmittag - Concert. 
Anfang 3 Uhr. g 
Nach dem Concert Bal pare. 


12503. Gruner's Felſenkeller. 


Dienſtag den 25. December, als den erſten Weihnachts felertag, 


Grosses Concert. 
Anfang Nac e ncht : Director. 


Venen engen > 
12555. Nach Straupitz ladet den 2. Feiertag zur Tanz 
muſik ergebenſt ein Karl Dittmann. 


—— 4 ———ĩ 
12542. Zum zweiten ei ladet zur Tanz 
muſik freundlichſt ein Lonis Strauß in Schwarzbach⸗ 


— ———ů ͤ ſ:— — .(:ä —ę. — 
12588. Den zweiten n ladet zur Kan‘ 
muſik freundlichſt ein W. Thiel in Cunnersdorf. 


12537. Auf Mittwoch, als den zweiten Weihnachtsfeiertag 
lade ich zur Tanzmufik ganz ergeben ſt ein. 
Lüttig in Kunnersborf, 


18% In die drei Eichen 


ladet den zweiten Feiertag zur Tan zmufik ergebenſt ein 
A. Sell in Kunnersdorf. 


12580. Zu Mittwoch den — ke ladet zur Tanz“ 
muſik ganz ergebenſt ein Spehr in Hartau. 

Zum zweiten Feiertage ladet zur Tanzmuſik freundlich ein 
3. Grunau. 2 Schröter. 


—ͤͤ ——„——— NE GENE ̃ —r————— 
12538. Auf den zweiten Weihnachtsfeiertag ladet zur Tanz“ 
muſik freundlichſt ei 3. Adolph in Grunau. 


ein 
12583. Zur Tanzmuſik nach Grunau, den 2. Bern 


feiertag, ladet ergebenft ein 2 * ER 
L ladet 3 mu fit 
ten Weib gcgen in Serlſcherf 


| 


| 


. 


Scholzenberg bei Warmbrunn. 


Den zweiten Weihnachts» Feiertag Tanzmuſik. 
—.. TE Düofeman. 


12507. Zur Tanzmnfit M itt woch den zweiten Feiertag 
$ 8 A. Walt 


ladet ergebenſt ein 5 Walter 
Warmbrunn. im „ſchwarzen Roß“. 


.. 1 —˙ V ⁵ XvT. ——— 
12508. Donnerstag den dritten Feiertag Geſellſchafts⸗ 
Kränzchen im Gaſthofe zum ſchwarzen Roß, wozu ergebenſt 
einladet der Vorſtaud. 
Warmbrunn. 


12539. Mittwoch den Aten Weihnachts: Feiertag ladet zur 
Tauzmufik in den Kretſcham zu Stonsdorf; 
freundlichſt ein Krüſch. 


0. Weihrichsberg. 


Zum zweiten Weihnachts Feiertage u. zum Kränzchen 
= er 7 


ergebenſt ein orſtand. 
12502. Den zweiten Weibnacht⸗ Feiertag ladet zur Tanz⸗ 


mufik in die berrſchaftliche Brauerei nach Giersdorf 
ergebenſt ein Ernſt Wehner. 


12528. Zum 7 1 Weihnachts ⸗ Feiertage ladet zur Tanz⸗ 
muſik ergebenſt ein 8 f 
F. Nüffer in Giersdorf. 


Gaſthof zum Verein in Hermsdorf u. K. 

Mittwoch den 26. d., als am 2. Weihnachts- 

feiertage, ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
12594. Ernſt Rüffer. 


2 7 A 1 
Tietze's Hotel in Hermsdorf u. K. 
Den 2. Feiertag: 
Von 3 Uhr Nachmittag ab Concert der Elger' ſchen Kapelle. 
Hierauf Tanz. 12582. 


Hermsdorfer Kränzchen. 
12581. Donnerſtag den 3. Feiertag: Tanz im Tietze 'ſchen 
Saale. Gäſte haben gegen Entree Zutritt. 


12585. Mittwoch den 2ten Feiertag ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Gottwald im freundlichen Hain. 


12598. Mittwoch als den 2ten Weihnachtsfeiertag ladet zu 
gut beſetzter Tauzmuſik und Schmalbier ganz ergebenſt 
ein. Um zahlreichen Beſuch bittet ei 
ſchentſcher. 
12599. Zum Neujahr: 1. Kränzchen von der Kränzchen⸗ 
Geſellſchaft aus Voigtsdorf im Deuiſchen Kaiſer, wozu freund: 
lichſt einladet der Vorſtand. 


12544. Mittwoch den 26. d. M. ladet Unterzeichneter zur 
Tauzmuſik ein. Für friſche Speiſe und Getränke wird e⸗ 
ſtens geſorgt ſein. 3 5 mi f. 


Erdmannsdorf. . 
rauerei zu Berbisdorf. 


12576. Mittwoch, als zum zweiten Feiertage, Tanz⸗ 
muftkza wozu freundlichſt det 
5 H. Längner, Brauermeiſter. 


a 
2 
S 
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4 


> 
Es 
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Burg Aynaft 
bei Hermsdorf. 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 
ich den Kynaſt auch den Winter hindurch bewohne, 
und die Raͤumlichkeiten zur Aufnahme von Gäften 
ſtets bereit halte. Der Fahrweg, welcher vom 
Bauergutsbeſitzer Herrn Exner aus ohne Unter⸗ 
brechung bis zur Burg führt, wird zu jeder Zeit für 
bequeme Paſſage offen gehalten; auch werde ich bei 
etwaiger Anmeldung größerer Geſellſchaften 
dafür Sorge tragen, allen billigen Anforderungen beſtens 
genügen zu können. Bei eintretender Schlitten⸗ 
bahn werden ſtets Hörnerſchlitten zur Be⸗ 
nutzung und ſicheren Fahrt bereit ſtehen. 


Albert Bischoff. 


12540. Mittwoch, als den zweiten Weihnachtsfelertag, lade 
zur Tanzmuſik freundlichſt ein Wittwer in Vechisbor. 


Tanzmuſik in der Brauerei 


i zu Lomnitz: 
den 2. Weihnachtsfeiertag a. c., * ergebenſt einladet 
12587. aumert, Brauer mſir. 
12536. Den Aten Weihnachtsfeiertag ladet zur Tan 
nach Lomnig ergebenſt ein a C. Sn 


12532. Auf Mittwoch den 26, dieſ., den Aten 
ladet zur Tanzmuſik in die Brauerei zu Arusdor 
ergebenſt ein Erneftine Erlebach. 


—ů— — aI2ͤ:yͤ ñ̃ ¾ —t-t . — — 
12535. Den Iten Feiertag ladet 2 
Kretſcham zu Arnsdorf remplict ch ; A. charter 


12571. Zu einer gemüthlicen Unterbaltun 
Muſik ladet auf den 2ten Feiertag ganz ergebenſt ein 


u R 
‚Roiferswaldau, den 20. Dezember 50 aſtwirth. 


Ball Abends 7¼ Uhr in den Gaſtho 
ergebenſt ein 
Schmiedeberg, den 20. Dezember 1866. 


.6„́B½ypĩ —. . 
12494. Den zweiten ir in den Beste ladet zum e 
e. 


zum „ 
4 lch 


U 


bei Flügel: 


2. Weihnadhts:Feiertag ladet 
Brauermſtr. in Bu halt, l 
12470 Zur Tanzmufik den zweiten N. Hiller e a en 
ladet er ein 
Sch * im RR. Stollen”. 
12491. Mittwoch den zweiten Weihnachts » Feiertag ladet 
Tanzmuſik ergebenſt ein 


>: _ im »Selftatidan“ 


12475. Auf den 7715 Weihnachts Feiertag ladet zur 
Tanzmufit b 2 Hobenwieſe bel Schmiedeberg. 


Zum ae „Gemüthlichkeit“ 


— — 


den 
eg 


un abend den 29. December ladet ins „deutſche 
6 Ne: n: Der Vorſtand. 
8; 10 hen, den 19. December 1866. 12511. 


12593. Auf Mittwoch, als den 2. heil. Weibnachtsfeiertag u. 
Na zum neuen Jahre ladet in die Brauerei nach 
9 755 ef wasser au gutbajebter e. er⸗ 


n uzendorff, Braue 
Id ein 


5 Tanzmuſik den 2 Feiertag ladet 12 


leer, Brauermeiſter 
in Kauffung. 
Zur Ta 1. 12 ladet auf den zweiten Weihnachts⸗ 


8 0 . Pealeres zu . hiermit 
mann, Brauer, 


12562. 
gere den 


— der 19. December 1868, 
Kardoffel⸗Spleku 3 p. 109 Qxt. bei , Tralles loc 15% G. 


Arn B. e 5 
um eiien 5nd e u 
: =, Vorſtand. 


Anfang Nachmittag 4 ub 


Getreide Markt reife 
Hirſchberg, den 20. December 1866. ; 
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